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1 . Bericht des Rektors

10 Jahre Kantonsschule Zofingen

Das 10-jährige Bestehen der Kantonsschule Zofingen wurde am 
7. Mai 1983 mit einer grossen Feier und einem unvergesslichen Fest 
gefeiert.
Im Mittelpunkt der offiziellen Feier standen die Begrüssungsworte 
des Rektors und die Ansprachen von Herrn Landammann Dr. Arthur 
Schmid und Herrn Dr. Willy Loretan, Stadtammann von Zofingen. 
In der Begrüssungsansprache wurde darauf hingewiesen, dass das Jubi­
läum Anlass sei, Zeichen für die Zukunft zu setzen:
- In Zusammenarbeit mit Lehrer und Schüler wurde ein Leitbild für 

die Schule entworfen. Ausser der Wissensvermittlung und der Vorbe­
reitung auf ein Hochschulstudium hat unsere Schule noch andere 
wichtige Zielsetzungen, die im Leitbild zum Ausdruck kommen sollen, 
und die anzustreben Teil unserer Aufgabe ist.

- Wir wollen mit einer Schriftenreihe an die Oeffentlichkeit treten. 
Diese Schriftenreihe der Kantonsschule Zofingen soll Lehrern und 
Schülern Gelegenheit bieten, besondere Arbeiten zu publizieren und 
einem breiteren Publikum zugänglich zu machen.
Die erste Nummer dieser Reihe behandelt ein Thema aus dem naturwissen­
schaftlichen Bereich: "Astronomische Bahnen". Es ist eine Arbeit 
von Heinz Blatter, Lehrer für Physik und Mathematik an unserer Schu­
le seit 1977.

- Wir wollen durch die Gründung mit dem "Verein der Freunde und Gönner 
der Kantonsschule Zofingen" unsere Präsenz in der Region, unsere 
Anliegen und Interessen vermehrt zum Bewusstsein bringen.

- Die Gründung eines "Vereins Ehemaliger" bezweckt den vermehrten 
Kontakt der ehemaligen Schüler und der KSZ.

Herr Landammann Dr. Arthur Schmid erklärte, dass die KS Zofingen der 
eigentliche Start zum dezentralisierten Mittelschulkonzept darstellte. 
Dieses Konzept habe sich in der Zwischenzeit vollauf bewährt. 
Gerade das Bildungszentrum Zofingen biete die Möglichkeit, den Graben 
zwischen Mittel- und Berufsschülern zu verringern und beiden gute 
Infrastrukturen zur Verfügung zu stellen. Auch wenn der Aufbau der 
KSZ aus "traditionellen Erwägungen" nie ganz unumstritten gewesen sei, 
so sei sie heute nicht mehr aus der aargauischen Schullandschaft weg­
zudenken. Zum Vorwurf, es gebe heute zu viele Mittelschüler , meint 
unser Erziehungsdirektor, dass wir in der Bildungspolitik nicht genug 
tun können; Bildung sei kein Privileg, sondern ein Allgemeingut, wel­
ches zu besserer Lebensqualität führen und befähigen soll, Einsicht 
in sich selbst und in Zusammenhänge zu geben. Er sprach sich auch 
deutlich gegen das gegenseitige Ausspielen verschiedener Bildungswege 
aus. Die Schweiz lebe vom Fleiss des Menschen, von der Bildung und 
vom Ideenreichtum ihrer Bewohner. Sowohl Mittel- als auch Berufsschul­
bildung hätten deshalb ihren Stellenwert und im Bildungszentrum Zofingen 
komme dieser Gedanke sehr gut zum Ausdruck.
Herr Dr. Willy Loretan, Stadammann der Stadt Zofingen, würdigte den 
unermüdlichen Einsatz von Gründungs- und Alt-Rektor Werner Schär.
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Mit dem Beweis ihrer Qualität habe die Kantonsschule Zofingen zweifel­
los Existenzberechtigung, sei in der Region fest integriert und 
akzeptiert. Als Teil des BZZ habe sich auch die KSZ um den spürbaren 
Aufschwung Zofingens in Bildung, Kultur und Sport verdient gemacht. 
Dr. Loretan kam auf ein aktuelles Thema zu sprechen, nämlich dass 
einzig die unverhältnismässig hohen Schulgelder von Schülern ausser- 
kantonaler Nachbargemeinden Anlass zu Sorge gäben. Er plädierte für 
bessere Lösungen, da der Erlebnisbereich des "Zusammengehörigkeits­
gefühls" nicht bei der Bezirksschule Halt machen dürfe.
Alt-Rektor Werner Schär kam auf den Rückgang der Schülerzahlen aus der 
luzernischen Nachbarschaft zu sprechen. Der neugegründete Verein der 
Freunde und Gönner der Kantonsschule Zofingen könnte durch finanzielle 
Unterstützung luzernischer Schüler diesem Rückgang begegnen. Herr 
Werner Schär freute sich, dass bereits mehr als 1OO private Personen, 
Berufsleute aller Richtungen, Firmen, Institutionen und Politiker 
den Beitritt zum Verein erklärt hätten. Das Ziel der Vereinigung beste­
he darin, Kontakt zu allen Kreisen der Bevölkerung zu suchen und 
ein Forum anzubieten, in welchem unter anderem aktuelle Probleme der 
Bildung und im besonderen der Berufsbildung angegangen werden können. 
Der Verein habe den Zweck, die Verankerung der KSZ im geistig-kulturel­
len, im politischen und im wirtschaftlichen Alltag der Region zu 
fördern und sie in ihren bildungsmässigen Bestrebungen zu unterstützen.
Heinz Kaufmann wies auf die Existenz eines "Ehemaligen-Vereins" hin. 
Dieser Verein müsse aktiviert werden und vermehrt der Pflege des 
Kontakts zwischen Ehemaligen und der Schule dienen.
Die drei Ansprachen wurden von verschiedenen musikalischen Darbietungen 
umrahmt. Unsere Klavierlehrerinnen, Frau Anna Merz-Litschig und Frau 
Helene Wepfer-Basler eröffneten und schlossen die Feier mit "Scara- 
mouche" von Darius Milhaud. Unsere Musikschüler Stefan Otto und Dieter 
Wullschleger spielten 4 Walzer für 4 Hände und einen ungarischen Tanz 
(Nr. 6, Des-Dur) von Johannes Brahms. Nicolas Buica und Christian 
Brunner führten das Vorwerk für Klavier und Violine (zu "Die Ballade 
des Oscen") von unserem Klavier- und Kompositionslehrer Alfred Wälchli 
vor. Ein schmissiger Jazztanz bewies das beachtliche Können der Schul­
sportgruppe Jazztanz.
Rund um die offizielle Feier fanden viele Veranstaltungen statt.
Am Nachmittag konnte an Demonstrationen und Ausstellungen über Chemie, 
Biologie, Physik, Informatik und Mathematik teilgenommen werden, die 
rege besucht und gelobt wurden. Auch die Führungen im Naturgarten 
stiessen trotz launischem Wetter auf grosses Interesse. Die Theater­
vorführung der Klasse 3D unter der Leitung von Frau Dr. Annemarie 
Irniger begesiterte die Zuschauer mit "Le piéton de l'Air" von Eugène 
Ionesco. Der von den Schülern hergestellte Film über den Schulalltag 
gab zu vielen Bemerkungen Anlass. Unterhaltung, gemütliches Beisammen­
sein und beste Verpflegung war in den verschiedenen, phantasievoll 
dekorierten Schulräumen gewährleistet. Im Grotto Ticinese der 3B gab 
es warmes Risotto; in der Eisdiele der 2C konnte man riesige Eispor­
tionen verschlingen; im Spielcasino der 2D ging es wie in Las Vegas 
zu und her; die 3C veranstaltete eine Chilbi; in der Taberna Romana 
der 2B, einer echt nachempfundenen Gaststätte römischer Provenienz, 
die mit viel Liebe und Arbeit eingerichtet worden war, konnte man 
echt römisch essen (selbst liegend), bedient von Römerinnen und Römern; 
moderner ging es im Salatparadies der IC und in der Pizzeria der 1B zu; 
im Fotostudio der 4B liessen sich alle Persönlichkeiten ablichten und
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Stadtammann Dr. W. Loretan überreicht dem 
Rektor einen Teller der Stadt Zofingen

In der "Taberna Romana", Klasse 2B; 
ein Römer mit seinen Lateinlehrern



CENATE MORE ROMANORVM

OBLECTAMINI EPVLIS LVCVLLIANIS 

FREOVENTATE «TABERNAM ROMANAM »

NONIS MAILS A.D. MCMLXXXIII 
ID EST WLGO 7 MAI 1983

DECENNALIA
GYMNASII ARGOVIENSIS TOBINII SITI 

CELEBRABVNTVR
IN QVASI MEDIO ERVDITIONIS TOBINIENSI VEL BILDUNGSZENTRUM ZOFINGEN

IN TABERNA ROMANA VOBIS A CLASSE SECVNDA LITTERAE B OFFERETVR 

CENA
ELIGITE E CIBIS DELICATIS QVAE VOBIS PLACENT

GVSTVM: OVA OLIVAS HERBAS LVCANICAS CASEOS ET ALIA
MENSAS PRIMAS: PORCELLVM IN VINO COCTVM OLERA MOLLIA

PISA ET MVLTA ALIA

MENSAS SECONDAS: POMA DVLCIA ET ALIA
POTIONES : VINA MVLSVM AQVAM MENICATAM AQVAS SVAVE S

SERVAE VENVSTISSIMAE FORMOSISSIMI SERVI VOBIS MINISTRABVNT

TRICLINIA LOCANTVR

SEDES NVNC RESERVATE
SCRIBITE NOBIS VEL TELEPHONATE NVMERI TELEPHONICI SVNT Lil XIX LI

QVDD EST NYMERIS ARABICIS 52 49 §2



im Disko und Rockn' Roll Schuppen wurde gehopst und getanzt. Ein ruhiger 
Ecken war das zum Kafistübli umfunktionierte Lehrerzimmer, in dem 
verschiedene Musiklehrer gepflegte Kaffeehausmusik spielten.
All den vielen Beteiligten möchte ich meinen Dank aussprechen, auch der 
Presse, die von unserem Fest berichtete und besonders dem "Zofinger 
Tagblatt" , das unserem Jubiläum eine farbige Doppelseite widmete. 
Die Einnahmen, die die Schüler anlässlich dieses Festes machten, gingen 
zur Hälfte in die Klassenkasse, die andere Hälfte übergab die Schüler­
schaft dem "Freizeitclub für Behinderte der Region Zofingen" und dem 
"Verein der Eltern und Freunde Behinderter der Region Zofingen." 
Ein hübsches, von den Behinderten gemaltes Bild am Eingang unseres 
Schultraktes erinnert an diese sinnvolle Geste unserer Schüler.

Probleme, die während des Schuljahres 1983/84 anfielen:

- Neuregelung der Ferien
Die Neuregelung der Ferien im Kanton brachte uns eher Nachteile als 
Vorteile: leider ergab sich daraus keine Verlängerung des kurzen 
Sommersemesters und die für uns günstige Lösung der Arbeitswochen 
musste geändert werden. Unser Ferienkalender wies bisher 13 Wochen 
Ferien auf, wovon aber eine beliebige Woche als Arbeitswoche galt. 
Somit konnten verschiedene Arbeitswochen je nach Inhalt im Fühling, 
Sommer, Herbst oder Winter stattfinden, ohne den Schulbetrieb zu stören. 
Neu müssen wir die Arbeitswochen innerhalb der 40 Schulwochen durch­
führen. Damit der Schulbetrieb nicht gestört wird (in der Arbeits­
woche arbeiten die Schüler in gemischten Gruppen) und keine Kompensa­
tionen entstehen, müssen wir eine feste Woche bestimmen, während 
welcher sämtliche Arbeitswochen durchgeführt werden müssen. Für das 
Schuljahr 1984/85 haben wir diese auf die letzte Woche vor den Früh­
lingsferien festgelegt.
Im Zusammenhang damit hat sich eine aus Lehrern und Schülern zusammen­
gesetzte Projektgruppe mit inhaltlichen, zeitlichen und finanziellen 
Fragen der übrigen Schulveranstaltungen auseinandergesetzt.
Die Lehrerkonferenz hat auf Antrag dieser Gruppe folgendes neu fest­
gelegt:
Die Schulreisen, Klassenwochen und Bildungsreisen finden in Zukunft 
nicht mehr in der 2. Woche vor den Sommerferien statt, sondern vom 
Donnerstag bis Donnerstag der letzten Woche vor den Sommerferien, 
damit trotzdem alle Schüler Gelegenheit haben, am Kinderfest teilnehmen 
zu können und gleichzeitig keine "Ausfülltage" entstehen. Die bisher 
fest angesetzten Geldbeträge für Schulreisen, Klassenwochen und Bil­
dungsreisen wurden leicht angehoben, dies aus Rücksicht auf die höhe­
ren Bahnkosten.

- Schulkoordination Kanton Luzern
Das zur Zeit gültige Schulabkommen verlangt, dass Schüler aus den 
luzerner Nachbargemeinden Schulgeld bezahlen müssen. Wenn diese Schü­
ler eine aargauische Bezirksschule besucht haben, so müssen sie noch 
immer 1/3 des Schulgeldes bezahlen, was für das Schuljahr 1983/84 
immerhin Fr. 2'835.— ausmachte.
Der Vertreter des Regionalverbandes Wiggertal, Herr Fuchs, vertrat 
unser Anliegen betreffend Aufhebung des Schulgeldes für die Schüler 
der luzernischen Nachbargemeinden an einer Arbeitsgruppe " Mittelschul­
konzept der Aemter Willisau und Sursee des Kantons Luzern". Die
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Arbeitsgruppe wurde präsidiert von Herrn A. Hubatka, Rektor des 
Wirtschaftsgymnasiums Alpenquai Luzern. Die Arbeitsgruppe hatte 
mich freundlicherweise ebenfalls zu einer Sitzung eingeladen. 
Im Schlussbericht der Kommission an den Regierungsrat des Kantons 
Luzern wird unser Anliegen unterstützend erwähnt.
Von aargauischer Seite her haben wir diesbezüglich alle Unterstützung 
bekommen. Auch die Gemeinden Wikon und Reiden haben beim Erziehungs­
direktor von Luzern, Herrn Regierungsrat Dr. Gut, vorgesprochen, 
so dass wir hoffen können, dass eine für unsere luzernischen Nach­
bargemeinden und für uns günstige Lösung gefunden werden kann. 
Es scheint uns wichtig, dass der regionale Gedanke nicht ausgerech­
net vor der Schule haltmacht.

- Informatik
Die Aktualität des Themas zeigt sich an der grossrätlichen Inter­
pellation von W. Fischer betreffend Ausbildung in Informatik und 
auch daran, dass an der schweizerischen Gymnasialrektorenkonferenz 
in Locarno ein ganzer Vormittag diesem Thema gewidmet wurde.
Am 7. Dezember 1983 führten wir zu diesem Thema einen Weiterbildungs­
tag für die Lehrer an der ETH Zürich durch, damit auch wir Lehrer 
mit dieser zukünftsträchtigen Entwicklung geistig Schritt halten 
können. Die Ausführungen von Herrn Peter Ursprung, Assistent an 
der ETH, Abteilung für Informatik, zeigten, dass praktisch alle 
Studenten mit der Informatik umgehen müssen. In kaum einer Berufs­
richtung wird man in Zukunft auf die Informatik verzichten können. 
Das bedingt natürlich, dass in Zukunft die Grundkenntnisse der 
Informatik schon auf der Mittelschulstufe vermittelt werden müssen. 
Es geht aber gleichzeitig auch darum, die Möglichkeiten und die 
Gefahren dieser Technologie zu kennen.
Wir haben seinerzeit eine gute Anlage vom Kanton bekommen und das 
Wahlfach EDV wird gut besucht . Um den Informatikunterricht den 
modernen Bedürfnissen anpassen zu können, brauchen wir jedoch 
ein neues Konzept. Aus diesem Grunde hat eine Lehrerarbeitsgruppe 
den Auftrag bekommen, ein neues Konzept auszuarbeiten und die da­
durch bedingten neuen Anlagen werden wir ins Budget 1986 aufnehmen. 
Dieselbe Gruppe wird auch die Lehrer in geeigneter Form auf diesem 
Gebiet weiterbilden. Glücklicherweite hat es an unserer Schule gut 
ausgewiesene Lehrer im Fachbereich der Informatik.

Diverses
- Im Zusammenhang mit der Standortbestimmung des gegenwärtigen Zeichen­

unterrichts auf der Gymnasialstufe haben 30 Schulen (Bezirks- und 
Kantonsschulen) ihre Arbeiten zum Thema "Tuch" im Kunsthaus Aarau 
ausgestellt. Die Beiträge unserer Schüler unter der Leitung von 
Hansjürgen Gerhardt sind von ausserordentlicher Qualität und ver­
schiedene Klassen unserer Schule haben diese Ausstellung besucht.

- Unser verdienter Techniker, Herr Werner Härdi, der gleichzeitig auch 
"Naturfilmemacher" ist und mit seinem Film "Die Magadinoebene" am 
Tessiner Fernsehen grosse Beachtung fand, war bereit, in Zusammen­
arbeit mit Dr. Hans Rudolf Hunziker einen Film über den Naturgarten 
des BZZ zu drehen. Da ein solches Unternehmen kostspielig und arbeits­
intensiv ist, stellten wir an das ED den Antrag, unser Vorhaben 
finanziell zu unterstützen, zumal das Ergebnis auch anderen Schulen 
zugute kommen wird. Wir sind dankbar, dass dieses Vorhaben vom 
ED unterstützt und vom Regierungsrat bewilligt wurde.
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Verabschiedung
Leider müssen wir Herrn Heinz Blatter verabschieden. Er war seit 1977 
Lehrer für Physik und Mathematik an unserer Schule. Herr Blatter 
verlässt uns nach 7-jähriger Tätigkeit, da er als Oberassistent ans 
Geographische Institut der ETH Zürich, Abteilung Klimatologie, beru­
fen wurde. Heinz Blatter hat sich in beispielhafter Weise für unsere 
Schule eingesetzt. Mit seinem sportlichen Einsatz in Schnee und 
Wasser hat er viele Schülergenerationen begeistert . Von seinen 
Kenntnissen und seinem Verständnis haben die Schüler viel profitieren 
können und sein Beitrag zu unserer Schriftenreihe hat über die Kantons­
grenzen hinaus Interesse gefunden. Wir werden die Gespräche mit Heinz 
Blatter, seine Ratschläge und Ansichten an den Lehrerkonferenzen und 
in der Kaffeepause vermissen . Wir wünschen ihm bei seiner zukünftigen 
Arbeit viel Erfolg und Befriedigung.

J. Vollenweider

Alt-Rektor Werner Schär bei der Vorstellung 
des neuen Vereins "Freunde und Gönner der 
Kantonsschule Zofingen"
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2. Aufsichtsbehörden

Inspektorenkonferenz

Schmid Dr. Arthur, Oberentfelden, Präsident
Guthauser Dr. Pius, Oberentfelden, Vizepräsident
Busch-Blum Beate, Uerkheim
Erni-Borsani Regina, Aarburg
Frey Hans, Zofingen
Hüssy Jakob, Safenwil
Naville Marc F., Vordemwald
Schaffner Jakob, Zofingen
Schärer Rudolf, Safenwil
Scholl Herbert H., Zofingen
Widmann Dr. Bruno J., Aarau
Von Amtes wegen:
Rüesch Dr. Jürg, Erziehungsdep., Abt.Mittelschulen, Aarau

Zur Tätigkeit der Inspektorenkonferenz

In zwei Sitzungen befasste sich die IK mit der Gestaltung des 
Jahresberichtes. Sie unterschied zwei Adressatenkreise mit etwas 
unterschiedlichen Informationsbedürfnissen, nämlich politische 
Instanzen, (Regierung, Grosser Rat) einerseits, mit der Schule in 
Verbindung stehende Kreise (Schüler, Lehrer, Eltern, IK, Ehemalige 
etc.) anderseits. Aus diesem Grunde dürfte eine Zweiteilung zweck­
mässig sein. Hingegen drängt sich aus der Sicht der zweiten Empfänger­
gruppe keine Aenderung des Berichtes auf. Ein weiterer Schwerpunkt 
war das Gespräch der IK mit einer Delegation der Schüler, das einen 
erfreulich lebhaften und konstruktiven Verlauf nahm. Es ist vorgesehen, 
die Kontaktnahme zu wiederholen. - Wichtig für das Gedeihen einer 
Schule sind auch die äusseren Rahmenbedingungen der verfügbaren 
Räume, Einrichtungen und des laufenden Unterhaltes. Die IK liess sich 
darüber vom Betriebschef Bohli kompetent orientieren.- Schliesslich 
sei noch erwähnt, dass ein Mitglied unserer IK im Grossen Rat eine 
Motion betreffend Aufwertung der Aufsichtskommissionen der kantonalen 
Schulen eingereicht hat.

Dr. Pius Guthauser
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Maturitätsprüfungskommission für die Literarabteilung

Gretler Armin, Kölliken, Präsident
Adam Bruno, Dr., Hunzenschwil
Beusch Erwin, Bauing., Ennetbaden
Blatter Thomas, Pfarrer, Dr., Solothurn
Bürgi Willi, Dr.med., Aarau
Giger Hans, Pfarrer, Windisch
Jost Leonhard, Dr., Küttigen
Küng Ernst, Dr.iur., Möhlin
Kunz Peter, Bezirkslehrer, Obererlinsbach
Nyffeler Franz, Fürsprech, Aarau
Ott Hanns, Prof.Dr., Nussbaumen
Rey Theo, Dr.chem., Aarau
Roth-Naville Yvonne, Dr., Windisch
Schärer-Nussberger Maya, Prof. Dr., Stäfa
Wernli Kurt, Windisch

Maturitätsprüfungskommission für die Realabteilung

Merki Walter, Dr.med., Untersiggenthal, Präsident
Aeschlimann Reinhard, Dr., dipl.Phys., Zürich
Christen Hans, Zofingen
Faessli Hans Peter, Habsburg
Fehlmann-Leuenberger Renate, Aarau
Goetsch Hans, Dr., Nussbaumen
Kellenberger Walter, Dr., dipl.Ing. ETH, Wettingen
Mühlemann Susanne, Dr.phil., Brugg
Richner Hans, Dr.sc.nat. ETH, Oetwil a.d.L.
Schärer Kurt, Dr., PD, Stäfa
Schläpfer Robert, Prof.Dr., Itingen
Süsstrunk August, Prof., Baden
Vögtlin Hans, Bezirkslehrer, Baden
Wedema-Dutton A.B., Frau, Rudolfstetten
Wenger Hans-Ulrich, Dr., Dintikon

Maturitätsprüfungskommission für das neusprachliche Gymnasium 
(Typus D)

Rohr-Kuhn Erika, Brugg, Präsidentin
Erni Urs, Dr.phil., Aarburg
Francillon Roger, Prof.Dr., Zürich
Gautschi Karl, Dr.phil., Menziken
Grenacher Mathis, Dr.sc.techn, Brugg
Guignard Annelies, Bezirkslehrerin, Aarau
Guignard Elise, Rombach
Halter Peter, Dr.phil., Benglen
Kasper Jakob, Bezirkslehrer, Zofingen
Knüsel Fritz, Prof.Dr., Zofingen
Kremos Zoe, Rombach
Lüdi Georges, Dr.phil., Basel
Meier Dieter, Dr.sc.nat. ETH, Windisch
Schaffner Annemarie, Dr.phil.II, Anglikon
Wenger-Blumer Barbara, Dintikon
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3. Schulleitung undAemter

KSZ
Rektor

Konrektoren

Stundenplaner

Bibliothekar

Chef Sprachlabor

Schularzt

Sekretärin

Laborant

Mechaniker Physik
Schülerorganisa­
tion, Präsidentin

BZZ
Betriebschef

Mediothekar

Hallenchef

Chef Grünanlagen

Mensakommission

Abwarte

Telefon, Medio- 
thek, Betrieb

Vollenweider Jörg, lic.phil.
Rosengartenstr.13, 4800 Zofingen 062/51 .27 .24
Beyeler Bernhard, Dr. 
dipl.Phys. ETH
Gallirain 6, 4852 Rothrist 062/44 32 04
Schweizer Ulrico, Dr.phil.
Rebbergstrasse 7, 4800 Zofingen 062/51 64 62
Ulrich Bernhard, dipl.Math. 
Zelglistrasse 20, 4600 Olten 062/21 41 26
Allenspach Peter, Dr.phil.
Bündtenstrasse 13, 4800 Zofingen 062/51 06 61
Dietschi Hanspeter, lic.phil.
Kunzenbadstr. 8, 4800 Zofingen 062/51 35 93
Regli Walter, Dr.med.
Bachgasse 1, 4800 Zofingen 062/51 91 71
Weibel Madeleine 
Luzernerstr. 45B, 4800 Zofingen 062/51 28 34
Burger Felix
Obere Brühlstr. 1, 4800 Zofingen 062/51 68 93
Härdi Werner, 4813 Uerkheim 064/81 13 45
Fiabane Sandra
Fliederweg 2, 4663 Aarburg 062/21 05 40

Bohli Walter
Bleicheweg 7, 4802 Strengelbach 062/51 57 08
Heyne Otfried, lic.phil.
Pfistergasse 54, 4800 Zofingen 062/51 88 53
Kalt Werner 
Ob. Hauptstr. 58, 4665 Oftringen 062/52 10 15
Hunziker Hans-Rudolf, Dr.phil.
Rebbergstrasse 19, 4800 Zofingen 062/51 17 04
Dietschi Hanspeter, lic.phil.
Kunzenbadstrasse 8, 4800 Zofingen 062/51 35 93
Merkli Kurt, Abwart Kantonsschule 
Ob.Rebbergstr.50, 4800 Zofingen 062/51 66 66
Baumann Max, Abwart Turnhallen
Napfweg 4, 4800 Zofingen 062/51 37 43
Siegenthaler Rudolf, Abwart GIBZ
Fliederweg 5, 4800 Zofingen 062/51 72 16
Maier Heidi, Rainweg 4 
4802 Strengelbach 062/51 06 73
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4. Lehrkörper 1983/84, Stellvertreter

Hauptlehrer

Ackermann Karl, dipl.phys., 4800 Zofingen 
Allenspach Peter, Dr.phil., 4800 Zofingen 
Beyeler Bernh.,Dr.dipl.phys.ETH, 4852 Rothrist 
Bieri Anton, lic.phil., 4802 Strengelbach 
Dietschi Hanspeter, lic.phil., 4800 Zofingen 
Gerhardt Hans-Jürgen, Zeichn.L., 6264 Pfaffnau 
Greminger Rudolf, Dr.phil., 4800 Zofingen 
Hunziker Erich, Dr.Ing.chem., 5033 Buchs 
Hunziker Hans-Rudolf, Dr.phil., 4800 Zofingen 
Kurt Christoph, Dr.phil., 4802 Strengelbach 
Merz Heinz, dipl.nat., 4800 Zofingen 
Riss Karl, Musiker, 4800 Zofingen 
Schweizer Ulrico, Dr.phil., 4800 Zofingen 
Studier Rudolf, Turnlehrer, 4800 Zofingen 
Ulrich Bernhard, dipl. math., 4600 Olten 
Vollenweider Jörg, lic.phil., 4800 Zofingen

Hilfslehrer

Aguilar David, Musiker, 4600 Olten
Baumann Helene, Musiklehrerin, 5042 Hirschthal 
Blatter Heinz, dipl.phys., 4800 Zofingen 
Bolliger Heinz, lic.phil., 5200 Brugg 
Borchert Friedhelm, Pfarrer, 5432 Neuenhof 
Brugger Hansjörg, Musiklehrer, 5022 Rombach 
Buchmüller Andreas, Turnlehrer, 4800 Zofingen 
Calzascia Angelo, stud.phil., 4055 Basel 
Czulowski Bernard, Dr., Musiker, 5747 Küngold. 
Dietschi Anna Maria, lic.phil., 4800 Zofingen 
Erni Hans, Vikar, 4800 Zofingen 
Ganahl Jean-Blaise, lic.phil., 4665 Oftringen 
Gloor Urs, Musiklehrer, 5400 Baden 
Gugelmann Jörg, Musiklehrer, 4800 Zofingen 
Hänggi Carl, Musiklehrer, 8006 Zürich 
Härdi Werner, Phys.Mech., Uerkheim 
Hottiger Dieter, dipl.math., 4800 Zofingen 
Kurt Sibylle, lic.phil., 4802 Strengelbach 
Lüscher Heinz, Turnlehrer, 4802 Strengelbach 
Meier Alexander, lic.phil., 4800 Zofingen 
Meier Ralph, lic.oec., 4665 Oftringen 
Merz-Litschig Anna, Pianistin, 4800 Zofingen 
Moosberger Ernst, Masch.sehr.lehr., Wangen 
Mühlethaler Heidi, Musiklehr., 4800 Zofingen 
Müller Marianne, Organistin, 5040 Schöftland 
Reinhard Alois, Jugendseelsorger, 5610 Wohlen 
Schmid Heinz, Lehrer, 5600 Lenzburg 
Schriber Alfred, lic.phil., 4800 Zofingen 
Schwarb Egon, Musiker, 5406 Baden 
Spielmann Andreas, Musiklehrer, 4600 Olten

M/P 062/52 28 80
D/PH 062/51 06 61
P/M 062/44 32 04
D/GR 062/51 46 31
F/IT 062/51 35 93
Z/W 062/84 14 76
GS 062/51 79 02
C 064/24 14 59
BIO 062/51 17 04
L/GR 062/51 01 77
GG 062/52 15 34
MUS 062/51 89 05
F/SP 062/51 64 62
T 062/51 77 73
MATH 062/21 41 26
E 062/51 27 24

FL 062/21 29 48
FL 064/81 23 01
P/M 062/51 15 19
E/D 056/41 96 02
RR 056/86 43 33
VIO/OR 064/24 69 71
T 062/51 54 65
IT 061/44 52 50
GITARRE 062/51 67 81
IT 062/51 35 93
RK 062/51 14 32
F 062/41 29 07
KLAR 056/22 12 29
KLAV 062/51 44 35
GITARRE 01/251 26 79
MED.K. 064/81 13 45
MATH 062/51 82 95
F 062/51 01 77
T 062/51 01 23
E/D 062/51 02 92
VW 062/51 99 36
KLAV 062/52 15 34
MASCH 062/32 50 76
KLAV 062/51 38 21
ORGEL 064/81 26 07
RK 057/6 88 62
THEAT 064/51 31 37
GS 062/51 20 22
CHOR 056/83 26 13
FL 062/22 10 35
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Ulrich Ursula, dipl. Zoologin, 4600 Olten
Vanisova Zdenka, Sprachlehrerin, 4600 Olten
Vogel Hansjörg, Sprachlehrer, 5016 Ob.Erlinsbach
Wälchli Alfred, Musiker, 4800 Zofingen
Wepfer-Basler Helene, Pianistin, 3000 Bern
Wey André, Musiker, 5022 Rombach
Wild Dieter, Musiker, 5726 Unterkulm
Windel Wera, Theaterpädagogin, 5054 Moosleerau
Wullschleger Claudia, Turnlehrerin, 4800 Zofingen
Zimmermann Ruth, Pfarrer, 4800 Zofingen

BIO 062/21 41 26
RU 062/22 62 38
L/GR 064/34 20 13
KLAV 062/52 24 20
KLAV 031/45 61 39
TROMP 064/37 13 40
OBOE 064/46 16 57
THEAT 064/83 16 72
T 062/51 66 81
HEBR 062/51 44 18

Hauptlehrer im Ruhestand
Gilomen Walter, Dr.phil., 8200 Schaffhausen
Mauch Otto, Dr.phil., 48oo Zofingen
Schär Werner, lic.phil., 4800 Zofingen

Stellvertreter

Brunner Therese 8037 Zürich Französisch
Buchmüller Andreas 4800 Zofingen Turnen
Fumagalli Paul 4800 Zofingen Mathematik
Funk Beat 5000 Aarau Geschichte
Greber Thomas 4800 Zofingen Mathematik
Jung Sabine D-785 Lörrach Gitarre
Kasper Brigitte 3018 Bern Italienisch
Kaufmann Robert 4800 Zofingen Geschichte
König Urs 4571 Aetingen Klavier
Kuhn Markus 4800 Zofingen Gitarre
Marti Werner 1007 Lausanne Englisch
Matter Urs 4800 Zofingen Physik/Mathematik
Merz Anna 4800 Zofingen Klavier
Müller Jürg 4800 Zofingen Turnen
Piller Walter 5430 Wettingen Deutsch
Schär Martin 4805 Brittnau Turnen
Wälchli Alfred 4800 Zofingen Klavier
Weber Brigitte 4802 Strengelbach Turnen
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5. Schüler, Stipendien

Auf das Geburtsjahr des Schülers folgen Wohn- und Heimatort 
der Eltern

Klasse 1 B: Klassenlehrer H. Bolliger

1. Ackermann Matthias 19.I8.1967 Oftringen/Egnach
2. Adams Oliver 30. 4.1967 Zofingen/Stetten
3. Arnet Helen 20. 5.1966 Dagmersellen/Dagmersellen
4. Baumgartner Doris 10. 3.1967 Aarburg/Engli
5. Biraima Angelo 1. 7.1967 Zofingen/Rumänien
6. Brugger Bruno 29. 9.1966 Reiden/Berlingen
7. Dätwyler Daniel 16. 3.1966 Küngoldingen/Oftringen
8. Fürst Peter 15. 4.1967 Aarburg/Kerzers
9. Graber Brigitte 9. 8.1967 Küngoldingen/Leimiswil

10. Häuptli Lukas 21. 1.1967 Kölliken/Biberstein
11. Hunziker Eveline * 10. 1.1967 Oftringen/StaffeIbach
12. .Knüsel Felix 4. 11.1966 Zofingen/Risch
13. Kopp Christine 29. 3.1967 Vordemwald/Beromünster
14. Matter Sandra 8. 5.1967 Kölliken/Kölliken
15. Muff Felix 18.. 3.1967 Oftringen/Littau
16. Riesen Astrid 23. 4.1967 Rothrist/Wahlern
17. Schlumpf Thomas 18. 3.1967 Of tringen/Mönchaltorf
18. Stalder Reto 3. 6.1966 Rothrist/Flühli
19. Veuve Nicole 9.12.1967 Zofingen/Cernier
20. Wechsler Martin 26.12.1966 Oftringen/Willisau

* im Laufe des Jahres ausgetreten

Klasse 2 B: Klassenlehrer Dr. Ch. Kurt

1. Blättler Urs 1. 3.1965 Reiden/Wolfenschiessen
2. Ernst Markus 19. 3.1966 Zofingen/Basel
3. Fernandez Susanne 8. 4.1966 Zofingen/Küsnacht
4. Frey Claudius * 30. 8.1966 Aarburg/Schöftland
5. Gnehm Michael 5. 3.1966 Küngoldingen/Thalwil
6. Huber Daniel 2. 2.1965 Langnau/Luthern
7. Koechlin Ruedi 9.10.1966 Bottenwil/Basel
8. Kundert Stefan 8. 2.1966 Aarburg/Schwanden
9. Müller Michael 10. 4.1965 Zofingen/Wiliberg

10. Strasky Carlien 6. 7.1966 Aarburg/Schwändi
11. Wüthrich Jacqueline 27. 7.1966 Zofingen/Trub
12. Wymann Andreas 21. 1.1966 Zofingen/Beckenried
13. Zingg Jacqueline 26. 8.1966 Of tringen/Jena z

* im Laufe des Jahres ausgetreten

Klasse 3 B: Klassenlehrer A. Meier

1. Aregger Barbara 4. 6.1965 Wikon/Buttisholz
2. Baer Christian 22. 6.1965 Aarburg/Rothrist
3. Binder Elsbeth 31. 7.1965 Zofingen/Zofingen
4. Bono Sibylle 9. 3.1964 Brittnau/Wittenwil
5. Clavadetscher Diego 9.12.1965 Zofingen/Malans
6. Fiabane Sandra 1. 6.1964 Aarburg/Hohenrain
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7. Fritze Agnes 8. 6.1965 Oftringen/Vevey
8. Ginella Francesca 21. 5.1965 Zofingen/Stabio
9. Graber Irene 21. 6.1965 Oftringen/Leimiswi1

10. Hlobil Karl 10. 1.1965 Zofingen/Zofingen
11. Hofer Daniel 6. 2.1965 Rothrist/Rothrist
12. Jecklin Patrick 14. 9.1964 Zofingen/Schiers
13. Joshi Indra 12. 1.1965 Zofingen/Zofingen
14. Lüthi Beatrice 28. 3.1965 Oftringen/Linden
15. Müller Max 9. 9.1964 Reiden/Trüb
16. Rogger Bettina 2. 9.1964 Reiden/Hohenrain
17. Ruf Barbara 23. 9.1965 Murgenthal/Murgenthal
18. Rühlin Maja 18. 6.1965 Zofingen/Dörflingen
19. Schertenleib Jürg 4. 3.1965 Zofingen/Vechingen
20. Schwaninger Carmen 7. 5.1965 Zofingen/Guntmadingen
21. Straehl Peter 29. 9.1965 Zofingen/Zofingen
22. Toggweiler Andreas 20. 5.1964 Murgenthal/Bonstetten
23. Wullschleger Peter 19. 3.1965 Zofingen/Vordemwald

Klasse 4 B: Klassenlehrer A. Bieri

1. Autengruber Myriam 5. 12.1964 Zofingen/Riehen
2. Bordt Matthias 23. 4.1964 Oftringen/Schaffhausen
3. Dätwyler Gerhard 2. 1.1964 Aarburg/Oftringen
4. Graber Andreas 20. 7.1965 Zofingen/Bottenwi1
5. Guggenbühl Kaspar 2. 9.1963 Zofingen/Meilen
6. Hofstetter Regula 25. 10.1964 Aarburg/Benken
7. Jaecklin Seraina * 27. 8.1963 Ennetbaden/Baden
8. Kalt Matthias 25. 5.1964 Brittnau/Leuggern
9. Lohr Markus 7. 11.1964 Sursee/Binningen

10. Loretan Stephan 2. 6.1963 Zofingen/Leukerbad
11. Lüthi Franziska 8. 5.1964 Zof ingen/Lauperswi 1
12. Moor Hans Peter 9. 6.1964 Wikon/Vordemwald
13. Neeser Esther 16. 1.1963 Reiden/Schlossrued
14. Pfenniger Selina 7. 2.1963 Wikon/Triengen
15. Rizzo Rosmarie 16. 1.1964 Zofingen/ltalien
16. Schaufelberger Simon 16. 4.1964 Brittnau/Fischenthal
17. Schlumpf Brigitte 3. 8.1964 Küngoldingen/Mönchaltorf
18. Suter Thomas 1. 5.1964 Oftringen/Oftringen
19. Wullschleger Alex

* im Laufe des Jahres

30. 7.1964
ausgetreten

Aarburg/Aarburg

Klasse 1 C: Klassenlehrer K. Ackermann

1. Albrecht Christoph 13. 6.1967 Rothrist/Embrach
2. Brunner Kurt 17. 6.1964 Wikon/Laupersdorf
3. D'Angelo Markus 31. 1.1967 Küngoldingen/Erlinsbach
4. D'Orazio Daniel 29. 8.1967 Zofingen/Zofingen
5. Gebhardt Frank 29. 3.1967 Zofingen/Zofingen
6. Hostettler Peter 2. 1.1967 Zofingen/Wahlern
7. Kylewer Barbara 31. 3.1967 Safenwil/Bellach
8. Laffranchi Renato 23. 2.1967 Strengelbach/Bellinzona
9. Liss Brigitta 7. 1.1967 Zofingen/Polen

10. Lüthy Adrian 14. 2.1967 Zofingen/Muhen
11. Müller Adrian 15. 12.1966 Oftringen/Wiliberg
12. Ntinis Marios 25. 7.1966 Rothrist/Griechenland
13. Schlatter Christina* 5. 9.1966 Zofingen/Schlossrued
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Klasse 3 C: Klassenlehrer Dr. U. Schweizer

14. Schmid Beatrice 25. 2.1967 Zofingen/Vechingen
15. Tamburrino Memmo 23. 3.1967 Rothrist/Italien
16. Viva Roberto 6. 9.1966 Oftringen/Italien

* im Laufe des Jahres in Kl. 1D übergetreten

Klasse 2 C: Klassenlehrer B. Ulri,ch

1. De Graaf Alex 5. 11.1966 Küngo Idingen/Nieder lande
2. Dreher Frank 20. 9.1966 Vordemwald/Tägerwilen
3. Glaus Ralph 22. 4.1966 Rothrist/Wahlern
4. Haag Margrethe 10. 1.1966 Brittnau/Basel
5. Hofmann Patric 26. 2.1966 Rothrist/Rüeggisberg
6. Karaman Kamutay 1. 5.1964 Strengelbach/Türkei
7. Lässer Othmar 5. 1.1965 Walterswi1/W11iberg
8. Luginbühl Christian 15. 4.1965 Reiden/Bowil
9. Mettler Christoph 2. 4.1964 Zofingen/Urnasch

10. Nietlisbach Alex 19. 8.1964 Rothrist/Kallern
11. Rapp Thomas 18. 6.1966 Aarburg/Niederbipp
12. Sturzenegger Jan 7. 4.1966 Zofingen/Reute
13. Trautweiler Christoph 3. 2.1966 Strenge Ibach/Laufenburg
14. Tschan Laurent 20. 10.1966 Zofingen/Holderbank
15. Vogel David 6. 3.1965 Kolliken/Kölliken
16. Wälty Peter 16. 8.1965 Kölliken/Schöftland
17. Widmer Jürgen 3. 8.1966 Küngo Idingen/Hasle
18. Wigger André 23. 12.1965 StrengeIbach/Flühli

Austauschstudent

1. Bärtschiger Christian 17. 3.1965 Rothrist/Murgenthal
2. Baur Guido 7. 8.1963 Bri ttnau/Aarburg
3. Bienz Kurt 27. 1.1965 Brittnau/Brittnau
4. Däster Hanspeter 2. 3.1965 Uerkheim/Murgenthal
5. Fuchs Martin 6. 7.1965 Brittnau/Safnern
6. Giger Bengt 21.10.1965 Aarburg/Krummenau
7. Gloor Andreas 20. 1.1965 Zofingen/Birrwil
8. Herrmann Jörg 1. 2.1965 Aarburg/Rohrbach
9. Hofmann Thomas 13.12.1965 Kölliken/Unterkulm

10. Hürzeler Markus 10.11.1965 Aarburg/Gretzenbach
11. Linder Stefan 14.11.1965 Zofingen/Steffisburg
12. Locher Thomas 6. 4.1963 Vordemwald/Hasle
13. Lüscher Dorothea * 26. 1.1964 Kölliken/Muhen
14. Meier Hans 31. 7.1963 Kölliken/Geuensee
15. Pliakas Andreas 20. 9.1964 Rothrist/Griechenland
16. Roth Andreas 11. 6.1965 Aarburg/Ruswi1
17. Roth Matthias 25. 1.1965 Strengelbach/Buchs
18. Salveter Roy 10. 5.1965 Kölliken/Walchwil
19. Schmick Carmina 2.12.1965 Zofingen/Deutschland
20. Siegrist Sabine 14. 7.1965 Riken/Murgenthal
21. Soto Calderon Ronald *’• 31. 3.1961 Vordemwald/Costa Rica
22. Tritt Jeff ** 14.10.1964 Strenge Ibach/USA
23. Vock Thomas 19.12.1965 Brittnau/Wohlen
24. Vögele Stefan 3. 8.1965 Murgenthal/Leuggern

* im Laufe des Jahres eingetreten
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KlassenlehrerKlasse 4 C: H. Blatter

1. Bachmann Beat 23.11.1964 Zofingen/Zofingen
2. Bachmann Reto 31.10.1964 Zofingen/Zofingen
3. Breitenstein Thomas 9. 3.1964 Rothrist/Münchenstein
4. D'Orazio Silvano 26. 4.1964 Zofingen/Zofingen
5. Faissler Manuel 30. 8.1963 Reitnau/Schmiedrued
6. Glanzmann Guido 11.11.1963 Reiden/Reiden
7. Häsler Rudolf 10. 7.1964 Rothrist/Lütschental
8. Imhoof Hans 1. 5.1963 Zofingen/Aarau
9. Kuhn Stefan 12. 1.1964 Zofingen/Waltenschwi1

10. Lang Jakob 31. 3.1964 Zofingen/Oftringen
11. Lippuner Markus 6. 2.1964 Oftringen/Grabs
12. Malitius Oliver 15.12.1963 Kölliken/Kölliken
13. Matter Patrick 9.10.1963 Zofingen/Pieterien
14. Müller Urs 28. 1.1962 Oftringen/Melchnau
15. Otto Stefan 5. 4.1964 Zofingen/Zofingen
16. Reiter Christian 12. 3.1964 Rothrist/Rothrist
17. Sager Markus 1. 3.1964 Kölliken/Rain
18. Sager Martin 21.10.1964 Wikon/Gränichen
19. Stalder Martin 22. 4.1964 Rothrist/Flühli
20. Trautweiler Stephan 9. 3.1964 Strengelbach/Laufenburg
21. Weber André 30.11.1964 Aarburg/Gerzensee
22. Woodtli Martin 10. 1.1964 Zofingen/StrengeIbach
23. Zwimpfer Patrick 11. 3.1964 Zofingen/Sursee

Klasse 1 D: Klassenlehrer H. Merz

1. Bezzola Sylvia 15. 2.1967 Oftringen/Comologno
2. Burger Johannes 24.11.1966 Zofingen/Burg
3. Camenisch René * 6.11.1967 Sursee/Chur
4. Flury Christian 30.10.1967 Aarburg/Basel
5. Haas Michael 22. 7.1967 Rothrist/Luzern
6. Hauri Eveline 23. 5.1966 Vordemwald/Hirschthal
7. Hess Max 7. 6.1966 Kölliken/Engelberg
8. Holsten Karin 29. 5.1966 Brittnau/Rüschegg
9. Hörr Claudia 9. 1.1967 Oftringen/BRD

10. Huggenberger Thomas 19.10.1967
11. Imhoof Franziska 20. 9.1967

Aarburg/Deutschland 
Zofingen/Aarau

12. Morgenegg François 8. 9.1967
13. Rauber Reto 19. 1.1967

Oftringen/Köniz 
Oftringen/Wolfwil

14. Schönmann Carole * 25. 1.1967 Glashütten/Niederbipp
15. Widmer Andreas 23.10.1966 Kölliken/Heimiswil

* im Laufe des Jahres ausgetreten

Klasse 2 D: Klassenlehrer J.B. Ganahl

1. Bachofen Sibylle 10.11.1965 Zofingen/Zürich
2. Bürge Werner 15. 1.1965 Oftringen/Hornussen
3. Carballo Maria 26. 8.1965 Oftringen/Spanien
4. Cusmano Santina 6.12.1965 Glashütten/Italien
5. Fuchs Sibylle 26. 9.1966 Brittnau/Safnern
6. Guggenbühl Annekäthi 31. 5.1966 Oftringen/Meilen
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* im Laufe des Jahres eingetreten

7. Gut Christoph 25.. 3.1966 Brittnau/Pfaffnau
8. Haas Judith 25.. 1.1966 Rothrist/Luzern
9. Haueter Michael 11.. 5.1965 Kölliken/Langnau i.E.

10. Hostettler Claudia 13.. 1.1966 Safenwil/Wahlern
11. Hunkeler Daniel 1..9.1966 Zofingen/Wikon
12. Hütter Simone * 20..4.1966 Küngoldingen/Zofingen
13. Kägi Daniel 7..11.1965 Rothrist/Bauma
14. Kaufmann Bruno 3. 11.1965 Zofingen/Zofingen
15. Kunz Kathrin 16. 2.1966 Brittnau/Brittnau
16. Lampart Andreas 13. 9.1965 Reidermoos/Willisau
17. Neuenschwander Hansjürg 20. 11.1966 Aarburg/Eggiwil
18. Purtschert Jolanda 19. 1.1966 Zofingen/Reiden
19. Schaaf Simon 9. 5.1965 Zofingen/Deutschland
20. Widmer Bruno 6. 5.1965 Küngoldingen/Hasle
21. Widmer Simon 8. 7.1966 Kölliken/Gränichen
22. Zenklusen Stefan 4. 4.1966 Zofingen/Mund

Klasse 3 D: Klassenlehrer J. Vollenweider
1. Basler Yvonne 29..6.1965 Strengelbach/Bottenwi1
2. Berger Eveline 16.. 1.1965 Rothrist/Langnau
3. Bosshard Walter 12.. 8.1965 Aarburg/Bubikon
4. Di Giacopo Elena 17.. 1.1965 Safenwil/Uerkheim
5. Egger Martin 1.. 3.1965 Aarburg/Aarwangen
6. Gebert Sibylle 25.. 3.1964 Brittnau/Gommiswald
7. Haller Tobias 28.. 2.1965 Rothrist/Menziken
8. Henck Heidi 27..6.1965 Zofingen/Zofingen
9. Leupi Beat 7..10.1964 Reiden/Pfaffnau

10. Obeng Fred * 27.. 5.1965 Strengelbach/Ghana
11. Richard Ursula 18. 7.1965 Murgenthal/Wynau
12. Schiess Marietta 16..10.1965 Rothrist/Herisau
13. Schlapbach Sibylle 5. 8.1965 Zofingen/Steffisburg
14. Sommer Franziska 18. 4.1965 Rothrist/Sumiswald
15. Weber René 6. 2.1965 Strengelbach/Wohlen
16. Wick Beatrice 11. 8.1965 Murgenthal/Murgenthal
17. Wullschleger Reto 12. 12.1965 Aarburg/Aarburg
18. Wyss Andreas 26. 1.1964 Zofingen/Fulenbach

* Austauschstudent

Klasse 4 D: Klassenlehrer Dr. P. Allenspach

1. Fischer Jürg 4.12.1963 StrengeIbach/Oftringen
2. Friedli Daniela 8. 7.1964 Rothrist/Rüegsau
3. Haas Gabriel 22. 5.1963 Rothrist/Luzern
4. Heer Christoph 25. 4.1963 Strenge lbach/Basel
5. Hilfiker Markus 10.12.1963 Zofingen/Kölliken
6. Hungerbühler Monika 19. 4.1964 Oftringen/Romanshorn
7. Krnjaic Milica 9. 6.1964 Riken/Murgenthal
8. Lasagni Nicole 15.10.1964 Zofingen/Basel
9. Mansuy Patricia 28. 2.1964 Uerkheim/USA

10. Moor Elisabeth 21. 2.1963 Zofingen/Zofingen
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11. Müller Kathrin 29. 9.1964 Oftringen/Wiliberg
12. Naville Dominic 11. 9.1964 Vordemwald/Genf
13. Nembrini Luca 1. 9.1964 Zofingen/Italien
14. Rahm Caroline 18. 3.1964 Brittnau/Basel
15. Rossetti Anna 18. 8.1963 Zofingen/Italien
16. Vogel Ruth 28. 4.1964 Safenwil/Kölliken
17. Widmer Denise 21. 1.1964 Kölliken/Heimiswi1
18. Widmer Salomé 9. 5.1964 Kölliken/Gränichen
19. Wullschleger Dieter 17. 7.1964 Aarburg/Rothrist

Stipendien

Im Schuljahr 1983/84 wurden an
25 Stipendiaten ausbezahlt:
Höchstes Stipendium
Kleinstes Stipendium

Fr. 32'800.—
Fr. 3'300.—

Fr. 500.—
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6. Statistisches

Tabelle 1: Schülerbestand im betreffenden Schuljahr

Stand anfangs Mai - In Klammern ist die in den Gesamtzahlen 
enthaltene Zahl der Schülerinnen angegeben

Typus 1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse 4. Klasse Total

Literar­
abteilung 
(Typus A 
und B)

20 (8) 13 (4) 23 (13) 19 (8) 75 (33)

Real­
abteilung 
(Typus C)

16 (4) 18 (1) 21 <2> 23 (-) 78 ( 7)

Neusprachl. 
Abteilung 
(Typus D)

16 (6) 20 (9) 17 (10) 19 (12) 72 (37)

52 (18) 51 (14) 61 (25) 61 (20) 225 (77)

Tabelle 2: Entwicklung der Schülerbestände 1975 - 1983

Jahr A und B C D Seminar Total

1975 66 43 82 191
1976 90 57 16 62 225
1977 81 88 40 43 232
1978 81 70 63 18 232
1979 74 75 93 — 242
1980 74 81 98 — 253
1981 74 81 98 253
1982 72 84 91 247
1983 75 78 72 - 225
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Tabelle 3: Schülermutationen während des Schuljahres

A und B 
1. 2. 3. 4.

c
1. 2. 3. 4.

D 
1. 2. 3. 4.

Total

Eintritte 5 1 2 8

Austritte 1 1 1 1 2 1 7

Tabelle 4: Remotionen

A und B
1. 2. 3. 4.

C 
1. 2. 3. 4.

D
1. 2. 3. 4. Total

Probezeit nicht 
bestanden 1 1 2

Remotion im Herbst 1 1

Remotion im Frühling 1 1 1 1 4

Total 1 1 1 2 2 7

Tabelle 5: Abschlussprüfungen

A und B C D Total

Zur Prüfung 
angetreten 18 23 18 59

Prüfung bestanden 18 21 18 57

Tabelle 6: Eintritte in die 1. Klasse des folgenden 
Schuljahres (Frühling 1984)

A und B C D Total

Aufgrund der Bezirks­
schul-Abschlussprüfung 19 18 24 61

Eigene
Aufnahmeprüfung

Uebrige Eintritte 2 1 3

Total Eintritte 19 20 25 64

Total Klassen 1 1 1 3
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Heimatort und WohnortTabelle 7:

Typus

Heimatort Wohnort

Aargau
übrige 
Schweiz Ausland

Schul- 
ort

übriger 
Aargau

übrige 
Schweiz Ausland

A und B 24 49 2 27 37 11 -

C 33 36 9 22 51 5 -

D 23 41 8 16 53 3 -

Total 80 126 19 65 141 19

Herkunft nach Kantonen und Ländern
AG 80, BE 39, LU 24, ZH 12, BS 7, SO 6, TG 5, SG 4, SH 4, BL 3,

GR 3, AR 3, GL 3, TI 2, ZG 2, VS 2, OW 2, NE 1, NW 1, VD 1, GE 1,FR 1. 
Schweiz 206, Italien 6, BRD 4, Griechenland 2, Polen 1, Spanien 1, 
Holland 1, USA 1, Oesterreich 1, Türkei 1, Rumänien 1.

Wohnort
A und B
1. 2. 3. 4.

C
1. 2. 3. 4.

D
1. 2. 3. 4.

Aarburg 2 3 2 3 14 1 213 1 23

Bottenwil 1 1
Brittnau 1 2 1 4 1311 14
Dagmersellen/LU 1 1
Kölliken 2 2 3 2 2 2 2 15

Langnau/LU 1 1

Muraenthal 2 2 11 2 1 9

Oftringen 7 2 3 3 3 2 2 44 2 32

Reiden/LU 11 2 1 1 1 1 1 9
Reitnau 1 1
Rothrist 2 1 3 3 2 4 12 4 2 24

Safenwil 1 11 1 4

Strengelbach 1311 2 2 10

Sursee/LU 1 1 2
Uerkheim 1 1 2

Vordemwald 1 1 1 1 1 5
Walterswil/SO 1 1
Wikon/LU 1 2 1 1 5
Zofingen 4 5 11 7 7 3 3 10 3 5 3 5 66

20 13 23 19 16 18 21 23 16 20 17 19 225
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Tabelle 8 Besuch der Fakultativfächer 1983/84

Fächer mit * sind für die betr. Klasse obligatorisch. Fächer mit - können von der 
betr. Klasse nicht gewählt werden. Für die 1. und 2. Klasse der Maturitätsabteilung 
ist Zeichnen oder Musik wahlweise obligatorisch.
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Literarabteilung
1. Klasse 2 20 10 6 8 14 15 9 2 1 2 2 1 1 1 1 2 1
2. Klasse — • 1 14 8 6 1 2 10 5 - 1 3 1 2 1 1 2 - — - 3 1
3. Klasse • 4 20 8 7 1 2 6 11 3 - 5 2 2 1 1 2 1 2 1 3 1 5 1
4. Klasse 1 * 4 14 10 1 3 4 5 - - 6 1 3 3 1 1 4 2 2 - - 5

Realabteilung
1. Klasse 2 _ 14 8 _ 3 11 6 7 2 1 2 1 1 7 2
2. Klasse - 2 20 5 4 2 1 13 9 7 6 1 3 3 2 4 • 16 4
3. Klasse - - 20 1 4 1 7 3 2 1 1 1 2 13 16 • 11 1
4. Klasse - - 23 1 2 1 1 2 - - 2 1 1 2 7 * - - 1

Neusprachliche Abt.
1. Klasse 7 + 4 6 10 9 6 1 2 2 3 3 3
2. Klasse — 9 - • • 8 2 14 _ 11 7 8 1 3 1 2 3 1 1 3 13. Klasse — 4 — • • 3 2 4 2 6 1 3 1 4 2 3 1 9 4
4. Klasse - 3 - * * 5 2 3 8 2 - - 6 1 3 1 6 1 - 1

1 27 11 145 50 38 9 4 20 85 32 64 31 15 61 8 20 8 20 4 6 2 18 8 17 7 10 20 18 5 41 17 7 9



7. Anlässe und Daten

25.4.83 Beginn des Schuljahres

5.5. Information Berufswahl 3. und 4. Klassen

7.5. Fest "10 Jahre Kantonsschule Zofingen"

20./21.5. Aerztliche Untersuchung der Erstklässler

31.5. Zeichenklassen 3B, 3C, 3D Exkursion Kunstmuseum
Basel mit H.J. Gerhardt
Abends Ballett-Aufführung mit Dr.P.Allenspach

9.6. Serenade im BZZ: KS- und HPL-Instrumentalisten 
und Orchester

14.6. Sporttag

15.6. Exkursion Klassen 3A und 4A mit A.Bieri
Theaterbesuch in Zürich: Aristophanes "Lysistrata"

20.-30.6. Landdienst 2. Klassen
20.-25.6. Klassenwochen 3. Klassen und Bildungsreisen 4.Klassen

21./22.6. Schulreisen 1. Klassen

27.6. Exkursion Kl. 3B und 3D mit H.Blatter: Besuch 
des Planetariums Luzern

29.6. Exkursion Lateinschüler 3D mit H.J. Vogel 
Röm.Theater Augst: Aristophanes "Vögel"

1.7. Kinderfest in Zofingen

2.7. Schluss des 1. Quartals

3.-8.7. Arbeitswoche Dr.Ch.Kurt, Dr. R.Greminger: 
Archäologie, Grabungen in Windisch

4.-8.7. Arbeitswoche Dr. E.Hunziker und Dr.H.R.Unziker 
"Botanisch-chemische Untersuchungen an Pflanzenstoffen"

4.-9.7. R. Studier: "Polysportive Woche"

4.-9.7. C.Wullschleger: "Polysportive Woche" (Wassersportarten)

1.-6.8. Arbeitswoche HP.Dietschi, B.Ulrich: "Moderne Technik 
verändert ein Bergtal"

1.-5.8. Arbeitswoche K.Riss, Dr. U.Schweizer: "Don Juan, Dom Juan 
Don Giovanni"

8.8. Beginn des 2. Quartals

23.8. Exkursion Volkswirtschaftskurs zu Migros Suhr

30.8. Exkursion Volkswirtschaftskurs zu Siegfried Zofingen

29.8.-3.9. Schriftliche Maturitätsprüfungen 4C

12.-16.9. Mündliche Maturitätsprüfungen 4C

13.9. Exkursion Volkswirtschaftskurs zu Firma "Bleiche" 
Zofingen
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Sänger der Kantonsschule und der HPL

19.9. Aarg. Kantonalkonferenz

20.9. Vortrag und Diskussion in der Aula: "Rechtssprechung 
und Strafvollzug"
Dr. M.Pfrunder, Direktor Strafanstalt Lenzburg
Jürg Fehr, lic.iur., Gerichtspräsident, Zofingen

20.9. Exkursion (Vortrag) Volkswirtschaftskurs 
Firma Ringier AG, Zofingen

22.9. Berufsfindung: Veranstaltung für 3. und 4.Klässler

22.9. Exkursion Kl. 1B/2B mit Dr.R.Greminger, Dr. Ch. Kurt, 
H.J.Vogel nach Romainmotier

23.9. Schlussfeier mit Uebergabe der Maturitätszeugnisse 
im Mehrzweckraum

24.-29.9. Arbeitswoche Dr. B.Beyeler, K.Ackermann: "Elektrotechnik"

26.-30.9. Arbeitswoche A. Meier, H.J.Gerhardt: "Expressionismus 
in Literatur und Malerei"

26.-30.9. Arbeitswoche J.Vollenweider, F.Schriber: "Sessionswoche 
in Bern"

17.10. Beginn des 2. Semesters
20.10. Schriftliche Lateinprüfung Typus D

25.10. Theaterbesuch Kl. 4B/D Basel mit Dr.P.Allenspach und 
A. Bieri: "Wer hat Angst vor Virginia Woolf"

26.10. Mündliche Lateinprüfung Typus D

1.11. One man Theatre im Mehrzweckraum. Brian D. Barnes: 
"Three men in a boat"

3.11. Aula BZZ: Orientierung der Eltern und Bezirksschüler 
3./4.Klassen über die KSZ

7.11. Kl. 4B/D: Besuch einer Theaterprobe in Luzern mit 
Dr. P. Allenspach und A.Bieri

12.11. Mehrzweckraum: Vorführung von Schlaginstrumenten durch 
Reto Weber

16.11. Theaterbesuch Kl. 4B/D in Olten mit Dr. P.Allenspach und 
A.Bieri: Brecht: "Herr Puntila und sein Knecht Matti"

16.11. Elternabend 1B

23.11. Elternabend 10

30.11. Elternabend 1D

1.12. Aula: Vortrag über Hygiene von Dr.med. W.Regli

1.12. Theaterbesuch Kl. 3B/C mit W.Piller (für Dr.P.Allenspach) 
in Basel (Komödie). Schiller: "Maria Stuart"

7.12: Weiterbildung Lehrer KSZ: ETH Zürich, Informatik

15.12. Aula BZZ: Musik zum Advent: Instrumentalschüler und
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16.12.

19.12.

20.12.

5.1.84
9.1.

Theateraufführung im Mehrzweckraum durch Schüler der KSZ: 
"Antigone" Szenen aus Werken von Sophokles und Anouilh
Theaterbesuch Kl. 3B/D mit J.B.Ganahl Komödie Basel: 
"Scapin" von Molière
Theaterbesuch Kl. 4B/D mit Dr. P.Allenspach und A.Bieri
Schauspielhaus Zürich: "Achterloo" von Dürrenmatt
Schirmbildaktion (1.Klassen, Kl. 3C, 4B, 4D)

10.1.

13./14.1.
23.1.

Aula BZZ: Vortrag René 
Theaterbesuch Kl. 4B/D 
Schauspielhaus Zürich: 

Besuchstage an der KSZ 
Theaterbesuch Kl. 4B/D

Gardi "Von der Kunst des Reisens"
mit Dr.P.Allenspach und A.Bieri 
"Top Girls" von Churchill

mit Dr.P.Allenspach und A.Bieri

24.1.

28.1.-4.2.
30.1.-4.2.

14.2.

22.2.

23.2.
1.3.

3.3.
5.-10.3.
19.-23.3.
3.4.

6.4.
9.-14.4.
9.-13.4.

in Luzern: "Klassenfeind" von N. Williams
Vernissage der Ausstellung im BZZ "150 Jahre Universität 
Zürich" mit Vortrag von Prof.Dr.E.Brun: "Führt Kooperation 
zur Ordnung oder zum Chaos?"
Sportferien
Skilager mit R.Studier und H.J.Vogel Saanenmöser
Theaterbesuch Kl. 4B/D mit Dr. P. Allenspach und A.Bieri 
in Langenthal: Goethe: "Iphigenie in Tauris"
Exkursion 1B, 2B mit R.Studier und H.J.Vogel: Andermatt­
Realp, Oberwald-Biel, Langlauf
Berufsfindung: Veranstaltung für Kl. 2C und 3.Klassen
Mehrzweckraum: Aufführung Theater 58: "Draussen vor der 
Tür" von Wolfgang Borchert
Entlassung der Klassen 4B und 4D
Schriftliche Maturitätsprüfungen Kl. 4B und 4D
Mündliche Maturitätsprüfungen Kl. 4B und 4D
Mehrzweckraum BZZ: Aufführung der Englisch-Praktikum­
Gruppe "A Separate Peace" by Tom Stoppard
Schlussfeier mit Maturitätsübergabe im Mehrzweckraum
Skitourenwoche J.B.Ganahl (J+S) Simplon Hospiz
Arbeitswoche H.Merz, Dr. E.Hunziker: "Schwerindustrie - 
eine wirtschaftsgeographische Uebersicht"

8. Mat

Die Maturität Typus C haben im September 1983 bestanden:

Bachmann Beat 
Breitenstein Thomas 
D'Orazio Silvano 
Faissler Manuel 
Glanzmann Guido 
Häsler Rudolf 
Imhoof Hans 
Kuhn Stefan

Zofingen 
Rothrist 
Zofingen 
Rei tnau 
Reiden 
Rothrist 
Zofingen 
Zofingen
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Lang Jakob
Malitius Oliver 
Matter Patrick
Müller Urs
Otto Stefan
Reiter Christian
Sager Markus 
Sager Martin 
Stalder Martin 
Trautweiler Stephan 
Weber André
Woodtli Martin 
Zwimpfer Patrick

Zofingen 
Kölliken 
Zofingen 
Oftringen 
Zofingen 
Rothrist 
Kölliken 
Wikon 
Rothrist 
Strengelbach 
Aarburg 
Zofingen 
Zofingen

Die Maturität Typus A haben im Frühling 1984 bestanden:

Bordt Matthias 
Graber Andreas 
Pfenniger Selina 
Schaufelberger Simon

Oftringen 
Zofingen 
Wikon 
Brittnau

Die Maturität Typus B haben im Frühling 1984 bestanden:

Autengruber Myriam 
Dätwyler Gerhard 
Guggenbühl Kaspar 
Hofstetter Regula 
Kalt Matthias 
Lohr Markus 
Loretan Stephan 
Lüthi Franziska 
Moor Hans Peter 
Neeser Esther 
Rizzo Rosmarie 
Schlumpf Brigitte 
Suter Thomas 
Wullschleger Alex

Zofingen 
Aarburg 
Zofingen 
Aarburg 
Brittnau 
Vordemwald 
Zofingen 
Zofingen 
Wikon 
Reiden 
Zofingen 
Küngoldingen 
Oftringen 
Aarburg

Die Maturität Typus D haben im Frühling 1984 bestanden:

Fischer Jürg 
Friedli Daniela 
Haas Gabriel 
Heer Christoph 
Hilfiker Markus 
Hungerbühler Monika 
Krnjaic Milica 
Lasagni Nicole 
Mansuy Patricia 
Müller Katharina 
Naville Dominic 
Nembrini Luca 
Rahm Caroline 
Rossetti Anna 
Vogel Ruth 
Widmer Denise 
Widmer Salomé 
Wullschleger Dieter

Strengelbach 
Rothrist 
Rothrist 
Strengelbach 
Zofingen 
Oftringen 
Riken 
Zofingen 
Uerkheim 
Oftringen 
Vordemwald 
Zofingen 
Brittnau 
Zofingen 
Safenwil 
Kölliken 
Kölliken 
Aarburg
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9. Schulreisen, Klassenwochen,

Bildungsreisen, Arbeitswochen

Schulreisen 1983

Die Schulreisen fanden in der Woche vom 20. bis 25. Juni statt

1B H. Bolliger St.Ursanne - Clos du Doubs - 
Soubey - La Teurre (Zeltplatz) 
(Soubey - La Teurre: Postauto) 
Etang de la Gruère - Tramelan

5

3

1/2 h

1/2 h

1C K. Ackermann Affoltern - Naturfreundehaus 
"Aemmital" -
Napf - Sagenmatt bei Hergiswil- 
Willisau

.5

6

h 

h

ID H. Merz La Chaux-de-Fonds - Tête de Ran 
Valangin - Neuchâtel (Auberge 
de la Jeunesse)
Twann - Mon Bijou - Twann

5
2

h 
h

K1assenwochen 1983

Die Klassenwochen fanden in der Woche vom 20. - 25. Juni statt.

Klasse 
Leitung 
Ort: 
Thema:

3B
A. Meier, J.B. Ganahl
Romainmôtier_ 
Soziokulturelle Aspekte von Romainmôtier

Nachdem alle auf den verschiedensten Transportwegen bei unserer Unter­
kunft angekommen waren, machten sich die Gruppen am Montagnachmittag 
an die Arbeit. Unsere Video-Equipe filmte das Dorf sowie die Umgebung 
und machte zudem besondere Aufnahmen, die sich vom Thema unserer 
Klassenwoche her aufdrängten. Die anderen beschäftigten sich mit dem 
Tourismus, dem Handwerk, dem Verständnis zwischen Deutschschweizern 
und Romands und den Regionalzeitungen. Auch die dort lebende Schrift­
stellerin Katharina von Arx (Mein Luftschloss auf Erden), die in 
einem alten, verkommenen Haus wohnt, welches sie wieder zurechtmacht, 
gab bereitwillig Auskunft. Ein wichtiges Thema war natürlich die alte 
Kirche von Romainmôtier.
Die Abende waren für Unterhaltung und Spiele reserviert. Die jeweiligen 
Küchenmannschaften gaben sich grosse Mühe, ein schmackhaftes Abendessen 
zuzubereiten, was auch immer gelang.
An einem Nachmittag besuchten wir die Grotten von Vallorbe.
Am Abreisetag waren wir uns einig, dass wir eine Woche verbringen 
konnten, die uns allen viel gebracht hat. Nicht zuletzt muss in diesem 
Zusammenhang auch der Klassengeist der 3B erwähnt werden. Er wurde 
während unseres Aufenthalts in Romainmôtier sehr gefördert.

Bettina Rogger
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Klasse: 
Leitung: 
Ort:

3C
Dr. U. Schweizer
Lausanne

Während unserer Klassenwoche untersuchten wir in acht Arbeitsgruppen 
verschiedenste Aspekte der Stadt Lausanne (Stadtgeschichte, Kultur, 
Sehenswürdigkeiten, Charakter im Vergleich zu andern Städten , Mauer­
inschriften, Bedeutung der EPFL/Uni, des Sportes und des Sees und 
Hafens. Die Resultate der Untersuchungen sollen in Form einer Wand­
zeitung in der Kanti sichtbar gemacht werden.
Die Woche in Lausanne war aber mehr als blosse Arbeit in Gruppen, 
sie war ein echtes Erlebnis: Die Hälfte der Klasse machte die über 
300 Kilometer per Velo (aus finanztechnischen Gründen), auf dem Zelt­
platz, unter einfachsten Verhältnissen, entpuppten sich viele als 
Meisterköche , und beim Spielen (Fussball, Badminton, Volleyball, 
Tischtennis, Schwimmen, Schach) gab es bei aller Verbissenheit im 
Kampf eigentlich nur Sieger - nämlich die Klasse als Ganzes. 
Wir haben alle profitiert; wir lernten eine sympathische Westschweizer 
Stadt und - was noch wichtiger ist - einander kennen.

Ulrico Schweizer

Klasse: 3D
Leitung: J. Vollenweider
Fachl.Berater: U. Gebistorf, Aarg. Industrie und Handelskammer 
Ort: Jugendherberge Rombach
Thema: Wirtschaftswoche

Die Klasse 3D nahm an einer Wirtschaftswoche teil, die unter dem 
Patronat der Aargauischen Industrie- und Handelskammer stand . 
Die Woche fand in der gut geführten Jugendherberge in Rombach statt. 
Verschiedene Fachlehrer führten uns in die Probleme der Betriebs- 
und Volkswirtschaft ein und vermittelten Einblicke in die Zusammen­
hänge zwischen den einzelnen Unternehmen und der Umwelt. Die Vortrags­
themen waren breit gefächert. Sie reichten von der Finanzlehre, der 
Gestaltung der Preise und der Gewinnverteilung eines Unternehmens 
über die Werbung bis hin zur Forschung und Entwicklung. Wir lernten 
die Börse und den Aktienhandel verstehen, lernten was sich hinter Be­
griffen wie 'cash flow' oder Sozialprodukt versteckt, wurden uns der 
Rolle der Banken bewusst und gingen auf die sozialen Verhältnisse 
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer ein. Dabei wurden auch die Proble­
me mit der gegenwärtigen Krise auf dem Arbeitsmarkt nicht übergangen. 
Im computergesteuerten "Marketing Information Game" (MIG) konnten die 
theoretischen Erkenntnisse praktisch erprobt werden. Eine lehrreiche 
Abwechslung war die Besichtigung einer echten Firma, der Zigarrenfabrik 
Villiger Söhne AG in Pfeffikon. Angefangen be'im Lager, gefüllt mit 
duftendem Tabak aus Sumatra und Italien bis hin zur Speditionsrampe 
durften wir die verschiedenen Betriebshallen und Abteilungen unter die 
Lupe nehmen und nutzten wir auch die Gelegenheit zum aufschlussreichen 
Gespräch mit den Mitarbeitern und Angestellten direkt am Arbeitsplatz. 
Am nachhaltigsten in Erinnerung wird uns wohl der Anblick der Frauen 
bleiben, die in Akkordarbeit Tag für Tag von Hand Zigarren rollen. 
Wir verbrachten eine strenge, aber gut gelungene Woche, die uns alle 
menschlich und "wirtschaftlich" näher gebracht hat.

Reto Wullschleger
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Bildungsreisen 1983

Klasse 4B, A. Bieri, Dr. R. Greminger

London
18. - 25.6.1983

Nachdem wir die lange Zugs- und Schiffsreise hinter uns gebracht 
hatten, kamen wir am Sonntagmorgen in London-Victoria an. Gleich 
bei unserem ersten "Underground-Abenteuer" stiegen alle in die 
falsche Bahn ein. So fuhr die ganze 4B mit Sack und Pack (und den 
zwei Begleitern Rudolf Greminger und Anton Bieri) eine ganze Weile 
im Kreis herum. Endlich bei der Station Bayswater angekommen, konnten 
wir die Zimmer im nahegelegenen "London-Ambassador-Hotel" (Name 
täuscht!) beziehen. Der Rest des ersten Tages stand zur freien Ver­
fügung, wobei sich alle vorerst von der Reise ausruhen mussten. 
Vom Montag an hatten wir jeweils am Morgen Besichtigungen und Führun­
gen ("Bildungsreise"!) mit der ganzen Klasse, Nachmittage und Abende 
waren freetime - ich glaube, eine gute Mischung.
Bei unseren allmorgendlichen Touren fehlten natürlich kulturträchtige 
Gebäude wie der Tower, die St. Paul's Cathedral, Big Ben und wie 
sie alle heissen keinesfalls. Den Rest des Tages verbrachte jeder 
nach Lust und Laune (bzw. Geldbeutel): Shopping und Pubtouren, Kino- 
und Theaterbesuche - oder einfach in einem der zahlreichen Parks 
das Nichtstun geniessen.
Eine Woche war natürlich viel zu kurz, um die englische Hauptstadt 
auf eine Weise kennenzulernen, die weiter als bis zum Tower geht. 
Ich glaube, bei einem zweiten Londontrip sollte man die Sehenswürdig­
keiten links liegen lassen und versuchen, das andere London kennen­
zulernen.

Thomas Suter, 4B

Klasse 4C: Heinz Blatter, Brigitte Weber

Südfrankreich, Tarn Fluss, Schlauchbootfahren, Höhlen

19. - 25.6.1983

Schon die Einfahrt des Postautos (Jahrgang 53) entgegen der Einbahn 
in den Bahnhofplatz Zofingen am frühen Sonntag Morgen versprach eine 
lustige Woche. Mit Maximal 50 km/h fuhren wir in zwei Tagen nach Süd­
frankreich an den Tarn Fluss. Drei Tage lang, einer davon bei strömendem 
Regen, ruderten, trieben, zogen und schwammen wir auf, mit, an und ne­
ben den drei grossen Schlauchbooten auf dem Fluss. Wasserschlachten auf 
ruhigen Passagen wechselten mit wildem Paddeln in den Stromschnellen. 
In den mehr oder weniger nassen Zeltlagern konnten unsere Kochmannschaf­
ten ihre Künste beweisen. Der Freitag und der Samstag waren der Rück­
fahrt, aber auch dem Besuch von Höhlen gewidmet. In der Touristenhöhle 
"Aven Armand" bestaunten wir einen Wald von bis zu 30 m hohen Tropf­
steinen in einer Halle von über 1OO m Höhe.Der Höhlenführer hatte al­
lerdings wenig Freude an unsern herrlich widerhallenden Jauchzern. Die 
"Cocallere", eine ca. 2 km lange nicht erschlossene Höhle war sicher 
der Höhepunkt der Reise für die zwölf Mutigen der Klasse. Die Tiefen 
der zu durchquerenden Teiche steigerten sich von knietief zu hüfttief, 
bis zur Brust und schwimmen. Nass und zufrieden kehrte das "Dirty Dozen' 
zum Postauto zurück. Die gute Laune hielt bis Samstag abend an, als 
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wir mit viel Gejohle im (für uns) beflaggten Zofingen einfuhren. 
Böse Zungen behaupten noch heute, die Stadt sei für das Studentenfest 
beflaggt gewesen.

Heinz Blatter

Klasse 4D: Dr. P. Allenspach, H.J. Vogel

Sardinien
18. - 26.6.1983

Allein die Reise an unseren ersten Bestimmungsort, Nuoro, auf der 
Insel Sardinien, war ein Erlebnis, vor allem die neunstündige nächt­
liche Seefahrt bei unruhiger See und die Bahnfahrt von der Hafenstadt 
Olbia nach Nuoro, eine der vier Provinzhauptstädte im Landesinneren. 
Von dort aus unternahmen wir Exkursionen ans Meer oder nach Orgosolo, 
einem angeblich dem Banditentum nicht abholden Bergdorf mit zahlreichen 
anarchistischen, pazifistischen und autonomistisch geprägten Fassaden­
malereien. Der Dienstag galt einem Museumsbesuch oder einer Fahrt nach 
Bosa, sowie der Reise nach Alghero, der gefälligen und lebhaften, 
von der spanischen Herrschaft geprägten Hafenstadt im Nordwesten. 
Die weite Ueberfahrt machte uns mit den Schönheiten der sardischen 
Landschaft vertraut. Von hier aus besuchte man entweder die berühmte 
Nuraghe von St. Antinou oder das Nuraghendorf von Palmavera, der typi­
schen Siedlungsart der Ureinwohner. Eindrücklich war auch der Ausflug 
zur berühmten Neptungrotte am Capo Caccio und die Rückfahrt zur See. 
Auf der Fahrt mit dem Bummler von Alghero nach Olbia besuchte eine 
Gruppe noch das Nationalmuseum in Sassari. In Olbia nächtigten wir zum 
letzten Mal, bevor wir - diesmal auf Sonnendeck -auf der Nova Sardinia 
die Heimreise antraten. Von Heimweh war allerdings nichts zu spüren, 
zu sehr hatten Land und Leute, das Meer und das typische Ambiente 
sardischer Städte uns bereits in Ferienstimmung versetzt. 
Sardegna ritornerò, dachte sich mancher - nicht nur im Stillen.

Peter Allenspach

Arbeitswochen 1983

Archäologie (Grabungen in Windisch) 3. 8.7.1983

Windisch-Königsfelden, Leitung Dr. Ch. Kurt, Dr. R. Greminger 
Fachlicher Berater: F. Maier, Aarg. Kantonsarchäologie

Auch dieses Jahr führte die Kantonsschule Zofingen in Windisch eine 
Arbeitswoche durch. Sie befasste sich mit dem Thema "Der Aargau zur 
Zeit der Römer". Fünf Schüler und drei Schülerinnen reisten unter der 
Leitung von Christoph Kurt und Rudolf Greminger in der ersten Ferien­
woche nach dem einstigen Vindonissa, um einerseits etwas zu schuften 
und um andererseits zu sehen, wie interessant Archäologie sein kann. 
Der Ausgrabungsort befand sich mitten in der psychiatrischen Klinik 
Königsfelden. Der Leiter der Ausgrabung, Franz Maier, erklärte uns am 
ersten Tag kurz die Pläne des Legionslagers, das die Römer kurz nach 
Christi Geburt dort aufgestellt hatten. Insgesamt drei Legionen à 6000 
Mann waren dort im Laufe der Zeit untergebracht.
Der Arbeitsablauf gestaltete sich wie folgt: Nach einem halbmetrigen
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Gradallabtrag eines Grabungsfeldes (die Fläche betrug etwa 40 Quadrat­
meter) hatten wir die Aufgabe, die Ränder ins Lot zu bringen. Bei 
dieser Arbeit mit Pickel und Schaufel fanden wir manchmal einen Knochen 
eines Tieres, eine Scherbe oder ein Stück Schlacke, selten eine Münze. 
Die Mädchen zogen es vor zu putzen, das heisst, die oberste Schicht 
mit einer Maurerkelle säuberlich abzutragen. Aus den verschiedenen 
Bodensorten konnte nun der Fachmann schliessen, wie es damals ausge­
sehen hatte. Zur Sicherheit fotografierte man das Feld, und speziell 
ausgebildete Zeichner hielten jedes Detail auf Papier fest. Um ganz 
sicher zu gehen, wurden noch einmal etwa 30 Zentimeter Erde ausgehoben. 
Manchmal verbrachten ein paar von uns die Zeit mit Scherbenwaschen. 
Der Vormittag wurde jeweils durch das traditionelle "Znüni" unterbro­
chen.
Am Mittwochnachmittag unternahmen wir eine Exkursion ins Historische 
Museum von Baden. Man zeigte uns dort die schönsten und bedeutungsvoll­
sten Funde der Umgebung.
Bei hoher Temperatur hatten wir die Möglichkeit, uns bei der Arbeit 
an der Sonne zu bräunen. Leider wurde das Grabungsfeld in der Nacht 
trotz des darübergebreiteten Plastiks durch den Regen geschädigt, und 
wir mussten am folgenden Tag ein bereits geputztes Feld zum zweitenmal 
putzen, aber wir überwanden auch dieses Hindernis.
Am Donnerstagnachmittag zeigte uns Franz Maier alle Sehenswürdigkeiten 
des Lagers, so die Ein- und Ausgänge und die Wasserleitung, die zum 
Lager führte.
Das Essen, welches übrigens vorzüglich war, nahmen wir im Personalre­
staurant der Klinik ein. Wir alle hatten den Plausch an dieser lehr­
reichen Werkwoche, nicht nur wegen der abwechslungsreichen Arbeit, 
sondern auch wegen der geeigneten Unterkunft im Schulhaus Dohlenzelg, 
das etwa 1 km vom Ausgrabungsort entfernt ist.

Martin Wechsler

Botanisch-chemische Untersuchungen an Pflanzenstoffen, 4. - 9.7.1983

BZZ, Leitung Dr. E. Hunziker, Dr. H.R.Hunziker

Leitgedanke bei der Themastellung war die Betrachtung pflanzlicher 
Objekte sowohl aus der Sicht des Biologen als auch des Chemikers. 
Pflanzenteile mit besonderer Bedeutung für die Pflanze oder für die 
Nutzung durch den Menschen wurden jeweils am Vormittag zuerst morpho­
logisch, dann anatomisch von den Teilnehmern untersucht und diskutiert, 
wobei die Einengung auf konkrete Inhaltsstoffe pflanzlicher Zellen er­
folgte. Diese Stoffe wurden am Nachmittag isoliert und mit den Methoden 
des Chemikers, insbesondere mit Instrumental-Analyse, untersucht. 
Berücksichtigt wurde unter den Plastiden-Farbstoffen vor allem das Chloro­
phyll wegen seiner Rolle für die Photosynthese. Als Stoffe mit Bedeu­
tung für die menschliche Ernährung wurden aetherische Oele, Stärke und 
Fette bearbeitet.
Wichtige Aspekte dieser Arbeitswoche sehen wir einerseits in der Selbst­
betätigung der Schüler, andererseits in der interdisziplinären Zusam­
menarbeit.

E. Hunziker und H.R. Hunziker
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Polysportive Woche (Wassersport), 4. - 9.7.1983
Colombier, Leitung Claudia Wullschleger

Begleiter: Ruedi Schmid, Glarus, Roby Schaffer, Cortaillod

Nichts Böses ahnend hatten sich 19 Sportskanonen für die polysportive 
Woche eingeschrieben, hoffend auf gemütliche Tage. Doch zu unserem • 
Schrecken begann die Woche schon mit einer kräftezehrenden, dafür aber 
wirtschaftlichen Velotour. Beim Abendessen auf dem Zeltplatz in Colom­
bier wagte es denn auch niemand mehr, seinen Allerwertesten mit voller 
Fläche auf den Stuhl zu setzen. Dafür wurden wir die ganze Woche mit 
den vorzüglichsten Speisen verwöhnt; ganz besonders ragten die Egli­
filets am Donnerstag heraus. All die reichlich aufgenommenen Kalorien 
wurden glücklicherweise bei unseren mehr oder weniger erfolgreichen 
akrobatischen Einlagen auf dem Surfbrett gänzlich vernichtet. Eine 
mühselige Kanufahrt nach Marin gab uns beinahe den Rest. Doch wir 
"Athleten" gaben uns nicht geschlagen. So wurde auch dieses Abenteuer 
ohne Verluste überstanden, und unsere Muskulatur erholte sich abends 
am gemütlichen Lagerfeuer. Produktion folgte auf Produktion, und ge­
meinsam mit welschen Kollegen verständigten wir uns singend und lachend. 
Doch auch das schönste Lager geht zu Ende; und so hiess es am Samstag 
dann Abschied nehmen vom Zeltplatz (wo es uns trotz der Autobahn mitten­
durch sehr gut gefiel), von Claudia Wullschleger, Ruedi Schmid und 
dem lagerhymnenerfindenden Roby, von den Allroundern, Glidern und Fun­
boards. Mit herzergreifenden Abschiedsszenen in Zofingen beendeten wir 
das wunderschöne Lager endgültig.

Mast- und Gabelbaumbruch
Tine, Schewi, Thomas, Kusi.

Sportwoche Kanu/Tennis, 4. - 8.7.1983
T: Zofingen, K: Murgenthal
Leitung: Ruedi Studier, Dr. Peter Allenspach, Heinz Bolliger

Fachliche Berater: Tennis: René Meuter, Kanu: Bernhard Iff

Auf Anregung von ein paar Schülern wurde eine polysportive Woche mit 
den Schwerpunkten Kanu und Tennis ins Kursangebot aufgenommen. Eine 
stattliche Zahl von 20 Schülern meldete sich für die Arbeitswoche mit 
den attraktiven Spezialdisziplinen.
Eigentlich hätte daraus eine Lagerwoche werden sollen. Die Kombination 
der zwei Sportfächer Kanu und Tennis und die daraus sich ergebenden 
Probleme mit den technischen Leitern, dem speziellen Material und den 
Uebungsanlagen führten aus organisatorischen Gründen dazu, den Kurs 
"zuhause" durchzuführen. Mit René Meuter stand ein begeisterungsfähi­
ger technischer Leiter für unsere Tenniscracks und mit dem Präsidenten 
des Kanuclubs Murgenthal ein sehr erfahrener Kanutrainer für unsere 
Kanuten zur Verfügung. Die Tennisspieler konnten meistens sämtliche 
Plätze des Tennisclubs Zofingen für ihre Ausbildung benützen und die 
Kanuten hatten ihre Basis beim Bootshaus des KC Murgenthal, wo alles 
Material zur Verfügung war. Die Tenniswoche wurde mit einem Turnier 
abgeschlossen. Die Kanufahrer konnten ihre erworbenen Fertigkeiten auf 
der Aare von Murgenthal nach Aarburg und von Thun nach Bern und auf der 
Reuss von Bremgarten nach Mellingen erproben.
Gemeinsame Mittagspausen und vor allem eine ganze Reihe von verschie­
densten Aktivitäten an den Abenden (Seezopfdurchquerung im Hallwilersee
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und Schwimmen im Aabach, ein Volleyballturnier mit Turnerinnen und 
Turner aus Brittnau, ein Fussballspiel gegen die Zofinger PTT-Mann- 
schaft, eine abendliche Seerundfahrt auf dem Hallwilersee und viele 
Stunden an Lagerfeuern) sollten einen Hauch von dem bringen, was 
zu einem Lager gehört hätte. Die Voraussetzungen in Bezug auf Uebungs­
anlagen, Material, technische Leiter und Wetter waren optimal.
Aber weder Sommerhitze noch Lagerfeuer vermochten das "feu sacré" 
so recht zu entzünden, - im unvergesslich prächtigen Sommer 19831

Ruedi Studier

Don Juan - Dom Juan - Don Giovanni, 1.8. - 5.8.1983
KS Zofingen, Leitung K. Riss, Dr. U. Schweizer

Eine ganze Woche auf den Spuren des Don Juan - ist das gerechtfertigt? 
Sicher, wenn man weiss, dass die illustre Figur Ausgangspunkt für 
über sechshundert Versionen in Literatur und Musik war. Wir konnten 
uns natürlich nur mit einem kleinen Teil dieser Werke auseinander­
setzen - uns interessierte der Anfang und in vier Stationen die Ent­
wicklung des Don Juan: Tirso de Molina, El Burlador de Sevilla y 
Convidado de Piedra (1624) - Molière, Dom Juan (1665) - Mozart/Da Ponte, 
Don Giovanni (1787) - José Zorilla, Don Juan Tenorio (1844) - Henry 
de Montherlant , Don Juan (1958). Wir ergänzten die literarische Suche 
durch Informationen zu den Don Juan's von Grabbe, Horvath, Shaw und 
Frisch, und das musikalische Bild bereicherten wir durch das Studium 
Richard Strauss' Tondichtung für grosses Orchester (Don Juan, 1889) 
und Variationen zu Mozart-Arien von Chopin.
Die Suche war faszinierend, denn jeder Don Juan, obwohl sicher ein 
Enkel oder Urenkel des Tirso de Molina, jeder Don Juan ist eine ganz 
eigene Persönlichkeit, zu deren Verständnis man nur über die Kenntnis 
der Zeit kommen kann: Der leichtsinnige Sünder; der zynische und arro­
gante Intellektuelle; der erfolglose Verführer; der gefühls- und pie­
tätslose 'verlorene romantische Sohn ', der zurückfindet zum Glauben; 
der altgewordene, tragisch wirkende Liebestolle.

U. Schweizer

Technik verändert ein Bergtal, 1.8. - 6.8.1983
Cavergno/TI, Leitung H.P.Dietschi, B. Ulrich

Unter dieses Thema stellten wir den Besuch im oberen Maggiatal in 
der ersten Augustwoche. Er sollte den Schülern die Möglichkeit geben, 
die Umweltproblematik in ihrer ganzen Vielschichtigkeit anhand der 
Gewinnung von elektrischer Energie zu erfassen. Dank dem Entgegenkom­
men der Maggia-Kraftwerke konnten wir gleich zu Beginn der Woche die 
ausgedehnten Anlagen in Robiei besichtigen und uns mit dem technischen 
Aspekt vertraut machen. Durch das Studium von Literatur und vor allem 
durch das Gespräch mit Einheimischen wurden dann die verschiedenen 
Auswirkungen auf die Talschaft erkundet. Mit Text, Foto, Statistik, 
Malerei usw. erstatteten die Teilnehmer Bericht über das Erfahrene. 
Zum Gelingen der Woche trugen weitere Ausflüge, so der Besuch im Tal­
museum von Cevio bei.
Leiter wie Schüler werden sicher auch die freundliche Aufnahme durch 
die famiglia Nussbaumer im "ostello della gioventù" in Cavergno in 
guter Erinnerung behalten.

Hp. Dietschi / B. Ulrich
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Expressionismus in Literatur und Malerei, 26.9. - 30.9.1983

BZZ, Exkursionen nach Basel und Zürich
Leitung Hans-Jürgen Gerhardt, Alexander Meier

Im Expressionismus ist oft ein Ineinandergreifen der einzelnen Künste 
feststellbar. Dieses Ineinandergreifen und eine kritische Untersuchung 
des Stilbegriffs, der für die Zeit von 1910 bis 1925 verwendet wird, 
war Thema unserer Arbeitswoche.
In Form von Referaten, schriftlichen Kurzfassungen, Diskussionen und 
Gruppenarbeiten analysierten die Teilnehmer des Kurses das Werk der 
Künstlergemeinschaft 'Die Brücke', setzten sich mit Bildern und 
Texten von Kokoschka, mit expressionistischer Lyrik und G.Kaisers 
'Die Bürger von Calais' auseinander. Auch der Expressionismus in der 
Schweiz sowie Folgeerscheinungen, insbesondere die Dada Bewegung 
und die sogenannte Neue Sachlichkeit, wurden berücksichtigt.
An einem Nachmittag waren wir alle Gäste von Frau Anna Merz. Sie 
gab uns am Flügel eine unmittelbare, sehr eindrückliche Einführung 
in die expressionistische Musik.
Nach der Arbeit im BZZ unternahmen wir Exkursionen ins Kunstmuseum 
Basel und ins Kunsthaus Zürich, wo unser Thema mit Schülerreferaten 
und Bildbesprechungen ergänzt und vertieft werden konnte.

A. Meier

Sessionswoche, 
Zofingen und Bern,

26.9. - 30.9.1983
Leitung F. Schriber, J. Vollenweider

Zu Beginn der Woche war das Ziel für die erste und zweite Klasse 
die Erarbeitung staatspolitischer Grundkenntnisse, für die dritte 
Klasse das vertiefte Verständnis der Bundesratsparteien. Die Schüler 
konnten aargauische Vertreter der Bundesratsparteien CVP, FDP, SP 
und SVP befragen. Die Gesprächspartner waren Kurt Blum (SVP), Frau 
Beate Busch (SP), Kurt Fricker (CVP) und Herbert Scholl (FDP). 
Während zweier Tage verfolgten die Schüler die Debatten im National- 
und Ständerat in Bern und hatten nachher die Gelegenheit, mit verschie­
denen Nationalräten zu diskutieren. Es waren dies Silvio Bircher (SP), 
Urs Schwarz (FDP) und Willi Loretan (FDP), Theo Fischer (SVP) und 
Anton Keller (CVP). Aktuelle Themen waren die zur Debatte stehenden 
Probleme Zivildienst, Armee, Umweltschutz, aber auch Fragen zu den 
Parteien und ihren Programmen.

Sibylle Bono

Elektronik, 24.9. - 29.9.1983
BZZ, Leitung Dr. B. Beyeler

Fachlicher Berater K. Ackermann

Im Rahmen des Physikunterrichts ist es kaum möglich, über Anwendungen 
der dort behandelten Grundlagen in der Technik zu reden. Das gilt be­
sonders für die Elektronik, die unsere Umwelt zunehmend mitverändert. 
Elf Burschen und die Physiklehrer haben sich deshalb entschlossen, 
dieser "Büchse der Pandora" einige Wunderdinge zu entlocken. 
Unter Anwendung der auf dem Markt befindlichen Komponenten war ein 
digitales Voltmeter mit Flüssigkristallanzeige zu entwickeln. Während
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abwechselnd eine Gruppe mit Theorie und Experimenten sich mit den 
Grundlagen der Flüssigkristalle, der CMOS-Technologie und der Analog/ 
Digital-Konversion vertraut machte, versuchte sich die andere mit 
der Planung und Herstellung von gedruckten Leiterplatten. Auch das 
Arbeiten mit dem Lötkolben erforderte für die vielen feinen Verbin­
dungen viel Geschick. Wohl haben einige integrierte Schaltungen ihr 
Leben gelassen. Der projektierte Apparat wurde aber dennoch termin­
gerecht in Betrieb genommen, geprüft und als hochgenau anzeigendes 
Messgerät qualifiziert.

B. Beyeler

Skilager, 29.1. - 4.2.1984
Saanenmöser, Leitung R. Studler, H.J. Vogel

Einige Schüler hatten dieses Lager als Arbeitswoche gewählt (eine 
Möglichkeit, die leider ab neuen Schuljahr nicht mehr möglich sein 
wird), für die anderen waren es "nur" Ferien. Auf jeden Fall hatten 
alle den Plausch, denn während zwar das schöne Wetter auf sich warten 
liess, waren dafür die Schneeverhältnisse um so besser. So konnten 
sich wohl alle mehr oder weniger freiwillig im Neuschneefahren üben. 
Auf dem Programm standen eine Abfahrt und ein Riesenslalom , die beide 
viel zu diskutieren gaben. Ausserdem ergänzten alle ihre Kenntnisse 
des Saanenlandes mit Ausflügen in die Umgebung.
Aber auch für Abendunterhaltung war bestens gesorgt. Neben einem 
Besuch im Hallenbad Gstaad und einem beinahe professionellen Jasstur­
nier freuten sich Schüler und Leiter am Donnerstag am traditionellen 
Fondue auf dem Hornberg mit anschliessender Nachtabfahrt. Leider konnte 
dieses Jahr kein Tanzabend mit Ländlermusik veranstaltet werden, da 
ein Missverhältnis von acht Mädchen zu 36 Burschen bestand. Um die 
Kondition der Mädchen nicht zu stark zu belasten, wurde dafür viel 
gesungen.
Um das leibliche Wohl war Chefkoch Heinz Moor besorgt, der es alle 
Jahre wieder fertigbringt, auch die feinsten Gourmets und grössten 
Gourmands zu befriedigen. H. Moor und allen anderen Leitern und Beglei­
tern, vor allem auch den Herren Studler und Vogel sei ganz herzlich 
für ihre Bemühungen gedankt. Dieses tolle Skilager hatte nur einen 
einzigen Fehler: es war mindestens eine Woche zu kurz.

Jürg Schertenleib
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10. Turnen und Sport

1. Turnunterricht
1.1. Turnunterricht im Klassenverband:

1 ./2. Klassen: 2 Doppellektionen
3 . Klasse: 1 Doppellektion
Sommersemester: Leichtathletik und Spiele, Orientierungslauf 
Wintersemester: Geräteturnen, allgemeines Fitnesstraining 

und Spiele
1.2. Neigungsturnen:

3./4. Klassen: 1 Doppellektion
Sommersemester: Basketball, Fussball, Volleyball, Leicht­
athletik, Gymnastik und Tanz, Fitness und Spiele, Jogging 
und Spiele
Wintersemester: Basketball, Fussball, Volleyball, Geräteturnen, 
Gymnastik und Tanz, Jogging und Spiele.
Während des ganzen Schuljahres war wiederum eine BMS-Klasse 
von der GIBS mit ihrem Sportlehrer in unseren Neigungsturn­
unterricht integriert. Die bewährte Zusammenarbeit soll auch 
im neuen Schuljahr weitergeführt werden.

2. Schulsport
2.1. Die Beteiligung in allen Schulsportfächern war kaum je so 

zahlreich wie im vergangenen Schuljahr. So konnten z.B. im 
Jazztanz eine Anfängergruppe und eine Abteilung für Fortge­
schrittene gebildet werden. In allen Sportarten sind auch 
immer wieder ehemalige Schüler anzutreffen. Diese Treue zu 
unserer Schule zeigt, dass es sich bei uns doch ganz gut 
leben lässt und liesst

2.2. Die Initiative zur Durchführung der 6. BZZ-Volleyballmeister- 
schaft und ihre Organisation lag einmal mehr bei der KSZ. 
Der Spielmodus wurde von Jahr zu Jahr verändert, je nach An­
zahl der gemeldeten Mannschaften und der zur Verfügung stehen­
den Hallen. Es nahmen wiederum Schüler aus allen BZZ-Schulen 
am Spielbetrieb teil, während in diesem Winter eher weniger 
Lehrer unter den Aktiven zu sehen waren.

3. Sportanlässe der Schule
Der Spiel- und Sporttag wurde in leicht veränderter Form mit leicht­
athletischen Gruppenwettkämpfen am Vormittag und Spielturnieren 
(Basketball, Fussball, Hockey, Volleyball) am Nachmittag vor den 
Sommerferien durchgeführt. Die Viertklässler, deren Turnunterricht 
nur noch aus einer Doppellektion Neigungsturnen besteht, können in 
diesem Sportkonzept nicht mehr genügend in den leichtathletischen 
Disziplinen vorbereitet werden. Sie machten zum ersten Mal nicht 
am Leichtathletik-Gruppenwettkampf mit, sondern begaben sich am- 
Vormittag wahlweise auf eine Wanderung oder eine Velotour und sties­
sen erst am Nachmittag zu den Spielturnieren wieder zu den übrigen 
Schülern.
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4. Ausserschulische Sportanlässe

4.1. Handball:
Unsere Kanti-Handballmannschaft erreichte im Vorrunden­
turnier in Aarau den 2. Platz und konnte sich durch einen 
Sieg im Entscheidungsspiel gegen Alte Kanti Aarau für das 
Finalturnier in Zofingen qualifizieren. Am Finalturnier vom 
18.3.84 im BZZ lief es erwartungsgemäss nicht mehr so erfolg­
reich: neben drei Niederlagen reichte es nur noch zu einem 
Sieg. Trotzdem darf man mit dem 8. Platz von 38 teilnehmenden 
Mannschaften zufrieden sein.

4.2. SVM-Leichtathletik in Baden:
"Mitmachen kommt -vor dem Rang", das war von allem Anfang weg 
klar, - um mehr konnte es auch dieses Jahr nicht gehen. 
Grosse "Sprünge" waren wiederum nicht zu erwarten. Aber wir 
waren wieder dabei, und zwar auch mit einer Mädchenmannschaft!

4.3. Basketball Burschen
Eine so starke Mannschaft hatten wir noch nie! Mit Jeff Tritt, 
einem Austauschschüler aus den USA, stand uns ein überragender 
Einzelschüler zur Verfügung. Aber auch die übrigen Spieler 
aus unserer Schule bildeten eine homogene Mannschaft, die im 
traditionellen Weihnachtsturnier der Kanti Zelgli Aarau zu 
jeder Zeit dominierte. Ein eher ungewohntes Bild für uns 
Zofinger: gegen die KSZ-Mannschaft war kein Kraut gewachsen, 
- Zofingen, (vorübergehend) eine Basketball-Hochburg unter den 
aargauischen Mittelschülern!

4.4. Basketball Mädchen:
Es geht aufwärts, es gibt wieder eine recht grosse Schar von 
Mädchen, die mit Engagement in diesem anspruchsvollen Sport­
spiel dabei sind! Neben einzelnen Schülerinnen aus der 3. Klas­
se und der "alten" Kämpferin Fränzi Lüthi (4B) waren es vor 
allem Erstklässlerinnen, die wieder Schwung in den Schulsport­
betrieb gebracht haben. Die stark verjüngte KSZ-Mannschaft 
erreichte in der aarg. Mittelschülerinnen-Basketballmeister-  
schaft den ausgezeichneten 3. Rang.

Ruedi Studler

11. Kommissionen

Schülerbibliothek / Mediothek

Bericht der Mediothekskommissign
Der Bibliothekskredit, der der Anschaffung von Lernmedien aller Art
- mit Standort Mediothek - dient, hat im Berichtsjahr 1983 den 
tiefsten Stand von Fr. 4'200.-- erreicht. Dieser Betrag wird auf die 
Dauer, gemäss Bibliothekennorm (SAB) nicht genügen. Wegen der starken 
Frequenz unseres sehr gefragten und gut funktionierenden Dienstleistungs­
betriebs Mediothek werden nicht nur Neuanschaffungen gemacht werden 
können, denn es müssen, nach bald 10 Jahren bereits auch Bücher ersetzt 
werden, z.B. das stark benützte, vielbändige Kindler-Literaturlexikon.
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Doch kann dank Anschaffungen durch einzelne Fachkredite die Biblio­
thek weiterhin bescheiden ausgebaut werden.
Von den 4'200 Franken durfte die Schülerbibliothekskommission für 
1'200 Franken Anschaffungen tätigen. Unter der gewissenhaften Leitung 
von Jürg Fischer, 4D, hat die Kommission gute Arbeit geleistet und 
moderne Belletristik und geeignete Sachliteratur angeschafft.
Dem Präsidenten sei an dieser Stelle sein guter Einsatz bestens 
verdankt.
Doch was wäre die Mediothek ohne den Mediothekar Otfried Heyne und 
Frau Maierl Vielen Dank für das ganze Netz von guten Dienstleistungen.

Peter Allenspach

Bericht der Schülerbibliothekskommission
Für die Arbeitsperiode 1983/84 standen uns Fr. 1'200.- zur Verfügung.
In regelmässigen, gestaffelten Bestellungen wurde dieser Kredit in 
vollem Umfang ausgenützt.
Erstmals konnten wir unsere Sitzungen während der Schulzeit ansetzen. 
So war dnen auch die Mitarbeit besser als in den letzten Jahren. 
Trotzdem scheint mir, dass bei Kantonsschülern mehr Interesse am 
Buch allgemein vorhanden sein müsste. Deshalb sollten zwei interessier­
te Schüler pro Klasse als Delegierte gewählt werden, die dann auch 
gewillt sind, an allen Sitzungen teilzunehmen. Auch müsste die Absen­
zenregelung strenger eingehalten werden.
Die Zusammenarbeit mit den Lehrern und ihren Fachkrediten war mir 
ein wichtiges Anliegen. In der Beziehung wurden auch Fortschritte 
erzielt. Aber auch hier könnte das Interesse der Lehrer an unserer 
Kommission grösser sein.
Die Einführung der Erstklässler im Frühling hat sich gelohnt, und ich 
empfehle meinem Nachfolger als Präsident dies auch in den folgenden 
Jahren so zu handhaben.
Den Mitgliedern der Kommission und vor allem auch Herrn Allenspach 
als Verantwortlicher des Kredites möchte ich für die reibungslose 
und erfreuliche Zusammenarbeit danken.

Jürg Fischer

Mensa-Kommission
Verglichen mit dem Vorjahr erhielt die Mensa-Kommission ein völlig 
neues Gesicht, traten doch mit Ausnahme einer Schülervertreterin 
alle Mitglieder fast gleichzeitig zurück. Dieser Exodus erfolgte 
sicher nicht im günstigsten Zeitpunkt, wenn man bedenkt, dass auf 
Anfang des Schuljahres 1983/84 der neue Mensavertrag, mit zum Teil 
massiv erhöhten Preisen in Kraft trat. Künftig werden die Preise der 
Entwicklung des Lebenskostenindex angepasst, was weniger einschneiden­
de, dafür aber kontinuierliche Preisangleichungen zur Folge haben wird 
Rückblickend lässt sich sagen, dass die Konsumenten der unerfahrenen 
Kommission die Arbeit erleichterten, indem sie ohne viel Murren tiefer 
in die Tasche griffen.
Die Kommission hatte sich in einer ersten Sitzung zu konstituieren. 
Der Vorsitz wäre turnusgemäss der HPL zugefallen. Da aber ihre Vertre­
terin nur teilweise im BZZ beschäftigt ist, übernahm der Schreibende 
für zwei Jahre Würde und Bürde dieses Amtes.
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In den drei Sitzungen dieses Jahres wurden vor allem Detailfragen 
beraten, was als Beweis für das gute Funktionieren des Mensabetrie­
bes gelten kann. Besprochen wurden Dauerthemen wie die oft mangelnde 
Bereitschaft der Benützer, ihr Geschirr abzuräumen, oder Anregungen 
zum Sortiment. Auch wurde von Benützerseite die Verwendung von um­
weltfreundlicheren Verpackungen angeregt, was beim Yoghurt in die 
Tat umgesetzt werden konnte (zum beidseitigen Nutzen notabene!).
Unter dem Traktandum Anschaffungen liess sich die Kommission von 
Herrn Bohli über den Zustand der nun achtjährigen Registrierkassen 
orientieren, deren Ersetzung sich im nächsten Schuljahr aufdrängt.
Auf Beginn des Schuljahres 1984/85 werden - wie es der neue Vertrag 
erlaubt - verschiedene Preise den gestiegenen Lebenskosten ange­
glichen und wir hoffen auf das Verständnis der Benützer.
Es bleibt mir, Frau Pignolet und ihrem Personal zu danken, dass sie 
die Mensa zur Zufriedenheit aller führen. Der Beschwerdebriefkasten 
ist auf jeden Fall im vergangenen Jahr leer geblieben!

Hanspeter Dietschi

12. Vergabungen

Franke-Stiftung für kulturelle, 
soziale und Bildungszwecke:

Stadtrat Zofingen:

Verein Freunde und Gönner der
Kantonsschule Zofingen:
Buchhandlung Schreiber, Olten:
Firma Baerlocher, Zürich;
Firma ITT, Zürich:

Firma Th. Kipfer, Zofingen:
Firma Ringier, Zofingen:
Wander AG, Bern:
Jacqueline Wüthrich, Zofingen:

Herr Dr.L.Zirngibl, Zofingen:

Finanzieller Beitrag für ausser­
ordentliche schulische Veranstal­
tungen
"Rathäusler" für die Verabschiedung 
unserer Maturanden und zur Begrüs­
sung ihrer Angehörigen
Finanzieller Beitrag für Stipendien 
und "Schriftenreihe der KSZ"
Buchspende für den besten Maturanden
Elektronische Komponenten
Elektronische und elektromechani­
sche Komponenten
Wickeldraht
Endlosformulare für den Computer
UV/VIS - Spektrometer
3 Posters vom Kölner Dom . 
Dias vom Dyonisos Mosaik, Köln
Mehrere Jahrgänge von "The Scienti­
fic American"

Eine Reihe von Tageszeitungen sowie Separatdrucke von Banken und 
Wirtschaftsverbänden.
Ich danke den genannten und ungenannten Spendern und Gönnern herzlich 
für ihr Interesse und die praktische Unterstützung unserer Schule.

Jörg Vollenweider
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